
Amtsblatt 44/2017 

-:M I Hochschule Reutlingen 
::: Reutlingen University 

Fachspezifische Studien- und Prüfungsordnung für 
den Bachelor-Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch 

Stand: 08.08.2017 

Aufgrund von § 32 Abs. 3 Satz 1 in Verbindung mit§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 9 des Gesetzes über die 
Hochschulen in Baden-Württemberg (Landeshochschulgesetz - LHG) in der Fassung vom 01.04.2014 
(GBI. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 23.02.2016 (GBI. S. 108-118), sowie§ 1 
Abs. 2 Allgemeine Studien-und Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hochschule 
Reutlingen (StuPrO) vom 29.07.2015 hat der Senat der Hochschule Reutlingen am 07.07.2017 die 
nachstehende Satzung in der vorliegenden Form beschlossen. Der Präsident der Hochschule 
Reutlingen hat gemäß§ 32 Abs. 3 Satz 1 LHG am 08.08.2017 zugestimmt. 

§ 1 Ziel 
Dieser grundständige Bachelorstudiengang soll die Absolventen 1 für internationale 

Führungs-, Management- und Expertenpositionen in Unternehmen aller Branchen und 

in Organisationen qualifizieren. Drei Ziele stehen dabei im Fokus: 
• Berufsqualifizierung mittels einer internationalen, generalistischen sowie 

praxisorientierten BWL-Ausbildung bei gleichzeitiger Förderung der 

Persönlichkeitsentwicklung (,,employability"), 
• Ermutigung zu extracurricularen studentischen Aktivitäten und sozialem 

Engagement (,,democratic citizenship"), 

• Vorbereitung auf ein potentielles (wissenschaftliches) Master- sowie 
Promotionsstudium, u.a. durch die Befähigung zum selbständigen 

wissenschaftlichen Arbeiten (,,academic orientation"). 

§ 2 Abschluss/ Regelstudienzeit 
Der grundständige Studiengang mit dem Abschlussgrad B.Sc. umfasst eine 
Regelstudienzeit von 8 Semestern, von denen vier an der Hochschule Reutlingen und 
vier an der niederländischen Partnerhochschule studiert werden, die in § 3, Absatz 1 
benannt ist. In dieser Zeit erwerben die Studierenden 240 ECTS-Leistungspunkte. 

§ 3 Aufbau des Studiengangs 

(1) Der Studiengang wird von der ESB Business School der Hochschule Reutlingen, 
die Mitglied im Konsortium International Partnership of Business Schools 

1 Aus Gründen der Lesbarkeit ist in dieser StuPrO nur die männliche Sprachform gewählt worden. Alle 
personenbezogenen Aussagen gelten jedoch stets für Frauen und Männer gleichermaßen. 
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(IPBS) ist, gemeinsam mit der niederländischen Partnerhochschule Avans 
Hogeschool in Breda durchgeführt. 

(2) Der Gesamtumfang der für den erfolgreichen Abschluss des Studiums 
erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen umfasst 240 ECTS­
Leistungspunkte, von denen 120 ECTS-Leistungspunkte an der ESB Business 
School der Hochschule Reutlingen und 120 ECTS-Leistungspunkte an der 
niederländischen Partnerhochschule erworben werden. 

(3) Der Studiengang enthält in dem Studienabschnitt, der an der Hochschule 
Reutlingen verbracht wird, in den Semestern 3 bzw. 6 ein praktisches 
Studiensemester, das Modul Pflichtpraktikum I bzw. das Modul 
Pflichtpraktikum II. 

(4) Im ersten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 20 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Im zweiten Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen sind 
Wahlpflichtmodule im Umfang von 30 ECTS-Leistungspunkten zu wählen. 
Wahlpflichtmodule aus den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang werden nicht in 
jedem Jahr angeboten. Weitere, nicht in den Tabellen 2, 4 und 6 im Anhang 
aufgeführte Wahlpflichtmodule können durch Beschluss des 
Prüfungsausschusses angeboten werden. Zusätzliche Wahlpflichtmodule 
können als Zusatzfächer gewählt werden, deren Note nicht in die Berechnung 
der Abschlussnote eingeht. Die Wahl der Wahlpflichtmodule erfolgt vor 
Vorlesungsbeginn. Unter Berücksichtigung der Präferenzen der Studierenden 
werden Plätze in den Wahlpflichtmodulen nach deren Verfügbarkeit zugeteilt. 
Es besteht kein Anspruch darauf, ein bestimmtes Wahlpflichtmodul wählen zu 
können. 

(5) Alle Studierenden verbringen vier Semester an der in § 3, Absatz 1 festgelegten 
niederländischen Partnerhochschule. Der Aufenthalt an der Partnerhochschule 
umfasst auch ein verpflichtendes Praktikum. 

(6) Das Curriculum (Modul- und Lehrveranstaltungsangebot) für den jeweiligen 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen, d.h. die Semester 1 bis 4 bzw. 
die Semester 5 bis 8, ist in den Tabellen 1 (Pflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 2 (Wahlpflichtmodule erster 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 3 (Pflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 4 (Wahlpflichtmodule zweiter 
Studienabschnitt an der Hochschule Reutlingen), 5 (Sprachen und 
interkulturelle Kompetenz) und 6 (Wahlpflichtmodule Sprachen) im Anhang 
geregelt. 

§ 4 Voraussetzungen 

(1) Das Modul Pflichtpraktikum I im 3. Semester darf in der Regel nur begonnen 
werden, wenn alle Pflichtmodule aus den ersten beiden Semestern bestanden 
sind und die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I besucht wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 
Das Modul Pflichtpraktikum II darf nur begonnen werden, wenn das Modul 
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Leistungen beim Partner, 1. Hälfte erfolgreich abgeschlossen wurde. Zudem 
muss die Lehrveranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung II besucht worden 
sein. 

(2) Das Modul Bachelorarbeit darf in der Regel nur begonnen werden, wenn das 
Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte sowie alle Pflichtmodule des 5. 
Semesters bestanden sind und das Modul Pflichtpraktikum II bis auf die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung II abgeschlossen wurde. 
Ausnahmen regelt §7. 

(3) Der zweite Studienabschnitt kann nur dann angetreten werden, wenn der erste 
Studienabschnitt erfolgreich erbracht wurde. In Ausnahmefällen kann der 
Prüfungsausschuss bei Nichtbestehen einer Modulprüfung in Abstimmung mit 
der Partnerhochschule den Beginn des zweiten Studienabschnitts genehmigen. 

(4) Die Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache II dürfen nur angetreten 
werden, wenn das entsprechende Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 
1 bestanden wurde. 

§ 5 Zwischenprüfung 
Bis zum Ende des vierten Fachsemesters müssen Studierende erfolgreich die 
Zwischenprüfung gemäß §3 (4) der allgemeinen Studien- und Prüfungsordnung 
abgelegt haben, für die alle Studien und Prüfungsleistungen erbracht werden müssen, 
die in den Pflichtmodulen des ersten und zweiten Semesters gemäß Tabelle 1 
vorgesehen sind. 

§ 6 Arten und Formen der Prüfungsleistungen 
Für jedes Modul wird in den Tabellen 1 bis 6 im Anhang festgelegt, welche Art und 
Form der Prüfungsleistung nach § 6 (1) der Allgemeinen Studien- und 
Prüfungsordnung vorgesehen ist und welchen Umfang diese hat. 

§ 7 Jahresprinzip, Nachhol- und Wiederholungsprüfungen 

(1) Alle Pflichtmodulprüfungen eines Studienjahres müssen bestanden sein, um 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen zu dürfen. Mögliche Ausnahmen regelt§ 8. 

(2) Der Prüfungszeitraum für die Klausuren in Pflichtmodulen wird vom 
Prüfungsausschuss in Abstimmung mit der Partnerhochschule festgelegt und 
spätestens drei Wochen nach Vorlesungsbeginn in hochschulüblicher Weise 
bekannt gemacht. Der Prüfungsplan mit den Terminen der einzelnen 
Pflichtmodulklausuren wird vom Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt 
und spätestens drei Wochen vor Beginn des Prüfungszeitraums in 
hochschulüblicher Weise bekannt gemacht. Prüfungstermine in 
Wahlpflichtmodulen und Prüfungstermine in Pflichtmodulen, die nicht in 
Klausurform abgelegt werden, werden vom Prüfer spätestens drei Wochen 
nach Vorlesungsbeginn festgesetzt und in hochschulüblicher Weise bekannt 
gemacht. 

Seite 3137 



(3) Alle Studierenden sollen an den für ihr Semester festgelegten Prüfungen 
teilnehmen. Wird ein zur Erbringung bzw. Abgabe einer Prüfungsleistung 
festgelegter Termin versäumt, so gilt dies als erfolglose Teilnahme an dem für 
die Erbringung der betreffenden Prüfungsleistung erforderlichen Verfahren, 
sofern nicht triftige Gründe für das Versäumnis vorliegen. Die Prüfungsleistung 
wird in diesem Fall mit „nicht bestanden" bewertet. 

(4) Triftige Gründe für ein Versäumnis oder einen Rücktritt müssen dem 
Vorsitzenden des Prüfungsausschusses der IMX Studiengänge unverzüglich 
schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit eines 
Studierenden hat dieser unverzüglich eine ärztliche Bescheinigung vorzulegen, 
aus der die Gründe und die voraussichtliche Dauer der Prüfungsunfähigkeit 
hervor gehen. Über die Anerkennung der vorgebrachten Gründe entscheidet 
der Prüfungsausschussvorsitzende. Werden die Gründe als triftig anerkannt, so 
gilt die Prüfungsleistung als nicht unternommen. Die Entscheidung ist dem 
Studierenden mitzuteilen. 

(5) Die Nachholprüfungen für diejenigen, die einen festgesetzten Prüfungstermin 
versäumt haben und dafür triftige Gründe vorgebracht haben, die anerkannt 
wurden, finden im nächsten gemäß den Absätzen (6) oder (7) festgesetzten 
Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen statt. Die Absätze (3), (4) und 
(5) gelten auch für Nachholprüfungen. 

(6) Ein Prüfungszeitraum für Wiederholungsprüfungen für nichtbestandene 
Prüfungen wird vom Prüfungsausschuss zusammen mit dem Prüfungszeitraum 
festgelegt und bekannt gemacht. Die erste Wiederholung einer Prüfung erfolgt 
in der Regel im Juli nach dem Prüfungstermin der nichtbestandenen Prüfung, 
eine Ausnahmen bilden Wiederholungsprüfungen zu Prüfungen des 5. 
Semesters, die in der Regel während des Prüfungszeitraums des folgenden 
Sommersemesters stattfinden. Wiederholungsprüfungen können auch in 
abweichender Prüfungsform stattfinden. Art und Zeitpunkt der 
Wiederholungsprüfung werden in hochschulüblicher Weise spätestens eine 
Woche vor dem Prüfungstermin bekannt gemacht. Die Absätze (3), (4) und (5) 
gelten auch für Wiederholungsprüfungen. 

(7) Alle Studierenden erhalten vor Ende eines Studienjahres die Gelegenheit, alle 
ihnen offen stehenden Wiederholungsmöglichkeiten auszuschöpfen, damit sie 
an den Studien- und Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres 
teilnehmen können. Entsprechende Termine werden durch den 
Prüfungsausschussvorsitzenden festgelegt und per Aushang bekannt gemacht. 
Sollte es unmöglich sein, alle Wiederholungsmöglichkeiten vor Beginn des 
folgenden Wintersemesters auszuschöpfen, da angesetzte Termine aus 
triftigen Gründen versäumt wurden, entscheidet der Prüfungsausschuss über 
das weitere Vorgehen. 

§ 8 Abweichungen vom Jahresprinzip und den Voraussetzungen nach §4 

(1) Studierende können sich dafür entscheiden, Ihnen noch offen stehende 
Wiederholungsprüfungen in das nächste akademische Jahr zu verschieben. 
Dies ist der Prüfungsausschussvorsitzenden spätestens fünf Arbeitstage vor 
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dem Termin der Wiederholungsprüfung mitzuteilen, für deren Verschiebung 
sich der Studierende entschieden hat. Von dieser Regelung ausgenommen sind 
Wiederholungsprüfungen in allen Modulen Sprachen und interkulturelle 
Kompetenz. 

(2) Studierende im ersten oder dritten Studienjahr, die sich bei höchstens zwei 
Wiederholungsprüfungen dafür entschieden haben, diese ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. 
Sie können in diesem Falle an den Lehrveranstaltungen der noch offenen 
Module nur dann teilnehmen, wenn es der Stundenplan ermöglicht. Ein 
Anspruch darauf, die Teilnahme zu ermöglichen, besteht nicht. 

(3) Studierende im zweiten oder vierten Studienjahr und alle Studierenden, die 
sich entschieden haben, mehr als zwei Wiederholungsprüfungen ins nächste 
akademische Jahr zu verschieben, können nicht an den Studien- und 
Prüfungsleistungen des nächsten Studienjahres teilnehmen. Sie wiederholen 
ein Studienjahr, in dem sie lediglich die Studien- und Prüfungsleistungen der 
Module erbringen, die sie noch nicht bestanden haben. 

(4) Der Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung ist in der Regel der 
nächste Prüfungstermin in dem Modul. Falls wegen der Form der 
Prüfungsleistung und den Gegebenheiten des Stundenplans eine Teilnahme an 
der Prüfung in dem Modul im Wiederholungsjahr nicht möglich ist, ist der 
Termin der verschobenen Wiederholungsprüfung der erste 
Wiederholungsprüfungstermin des Moduls gemäß § 7 (6). 

§ 9 Praktisches Studiensemester 

Das Pflichtpraktikum I bzw. das Pflichtpraktikum II im Studienabschnitt an der 
Hochschule Reutlingen findet in der Regel in einem Unternehmen in Deutschland, 
Österreich oder dem deutschsprachigen Teil der Schweiz statt. Die Dauer beträgt 
zwischen 20 und 26 Arbeitswochen. Für das Modul Pflichtpraktikum I und das Modul 
Pflichtpraktikum II werden jeweils 20 ECTS Leistungspunkte vergeben. Zur 
Vorbereitung muss die Veranstaltung Pflichtpraktikumsvorbereitung I bzw. 
Pflichtpraktikumsvorbereitung II im Semester vor dem Praktikum besucht werden. Zur 
Nachbereitung muss zu Beginn des auf das Praktikum folgenden Semesters die 
Veranstaltung Pflichtpraktikumsnachbereitung I bzw. Pflichtpraktikumsnachbereitung 
II besucht werden, in deren Rahmen die Modulprüfung abgelegt wird. 

An der niederländischen Partnerhochschule wird ebenfalls ein Praktikum absolviert; 
dieses findet in der Regel im Land der Partnerhochschule oder zumindest im 
entsprechenden Sprachraum statt. Für dieses Praktikum werden 20 ECTS­
Leistungspunkte im Modul Pflichtpraktikum I bzw. im Modul Pflichtpraktikum II 
vergeben. 
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§ 10 Studienabschnitt an der Partnerhochschule 

(1) Innerhalb des Studiengangs muss ein zweijähriger Studienabschnitt an der in § 
3, Absatz 1 festgelegten niederländischen Partnerhochschule absolviert 
werden. 

(2) Die im Ausland zu absolvierenden Module richten sich nach der Studien- und 
Prüfungsordnung der niederländischen Partnerhochschule. In der sogenannten 
Agreed module structure, die im Netzwerk der International Partnership of 
Business Schools (IPBS) festgelegt wurde (vgl. Tabelle 7 im Anhang) und auch 
mit den Partnerhochschulen vereinbart ist, die diesem Netzwerk nicht 
angehören, ist die Grundstruktur der im Ausland zu erbringenden Leistungen 
vorgegeben. Die konkrete Ausgestaltung wird laufend abgestimmt, so dass die 
an der niederländischen Partnerhochschule erbrachten Studien- und 
Prüfungsleistungen zusammengefasst in ein Modul eingehen. 

(3) Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die ersten vier 
Semester, heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 1. Hälfte, für das 100 
ECTS-Leistungspunkte angerechnet und mit der an der niederländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. 
Umfasst der Studienabschnitt an der Partnerhochschule die Semester 5 bis 8, 
heißt dieses Modul Leistungen beim Partner, 2. Hälfte, für das 85 ECTS­
Leistungspunkte angerechnet und mit der an der niederländischen 
Partnerhochschule erreichten Durchschnittsnote bewertet werden. Zusätzlich 
wird in diesem Falle das Modul Bachelorarbeit mit 15 ECTS-Leistungspunkten 
anerkannt und mit der Note der Bachelorarbeit bewertet, die an der 
niederländischen Partnerhochschule verfasst wurde. Falls die 
Partnerhochschule selbst keine Durchschnittsnote für den Studienabschnitt 
berechnet, wird aus den an der Partnerhochschule absolvierten Studien- und 
Prüfungsleistungen eine mit den dort erworbenen Credits gewichtete 
Durchschnittsnote berechnet und in das an der Hochschule Reutlingen 
verwendete Notensystem umgerechnet. Alle Notenumrechnungen werden 
gemäß der mit der Partnerhochschule vereinbarten Umrechnungstabelle (siehe 
Tabelle 8 im Anhang) vorgenommen. Die Umrechnung der Noten obliegt dem 
Prüfungsausschussvorsitzenden. 

§ 11 Veranstaltungssprache 

Die Veranstaltungssprache ist grundsätzlich Deutsch. Einzelne Lehrveranstaltungen 

oder Module können in englischer Sprache abgehalten werden. Die 

Vorlesungssprache der Module Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III sowie 

der Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache 1 und II ist die jeweils gelehrte 

Sprache. 

§ 12 Sprachen 

(1) Alle Studierenden, die den ersten Studienabschnitt (Semester 1 bis 4) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen, müssen die Module Sprachen und 
Interkulturelle Kompetenz I bis lll absolvieren. 
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(2) Studierende, die von der Hochschule Reutlingen aufgenommen wurden, 
belegen die Veranstaltungen Wirtschaftsenglisch I bis III. Studierende, die an 
der Partnerhochschule aufgenommen wurden besuchen die Veranstaltungen 
Wirtschaftsdeutsch I bis III. 

(3) Falls die tatsächliche Sprachkompetenz und die landeskulturellen Kenntnisse 
es nahe legen und Studierende einen entsprechenden Antrag stellen, kann der 
Prüfungsausschussvorsitzende in Abstimmung mit dem Modulverantwortlichen 
entscheiden, ob Studierende die jeweils andere Sprache belegen. 

(4) Studierende die nicht in den Modulen Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
1 bis III Wirtschaftsenglisch absolvieren müssen die Wahlpflichtmodule Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsenglisch absolvieren. Erreichen Studierende im Einstufungstest zum 
Wahlpflichtmodul Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsenglisch, der zu 
Vorlesungsbeginn der 1. Semesters durchgeführt wird, eine Note von 
mindestens 1,2, können Sie auf Antrag von der Verpflichtung befreit werden, 
die beiden Wahlpflichtmodule Zweite Wirtschaftssprache: Wirtschaftsenglisch 1 
und II wählen zu müssen. Diese und alle Studierenden, die in den Modulen 
Sprachen und interkulturelle Kompetenz I bis III Wirtschaftsenglisch 
absolvieren, können folgende Wahlpflichtmodule im Bereich zweite 
Wirtschaftssprache wählen: Zweite Wirtschaftssprache 1: 
Wirtschaftsfranzösisch und Zweite Wirtschaftssprache II: 
Wirtschaftsfranzösisch oder Zweite Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftsspanisch 
und Zweite Wirtschaftssprache II: Wirtschaftsspanisch oder Zweite 
Wirtschaftssprache 1: Wirtschaftschinesisch (Mandarin) und Zweite 
Wirtschaftssprache II: Wirtschaftschinesisch (Mandarin). 
Alle Studierenden müssen im vierten Semester das Wahlpflichtmodul Zweite 
Wirtschaftssprache: Wirtschaftsniederländisch absolvieren. Studierende, die 
bereits über ausreichende Kenntnisse des Niederländischen verfügen, können 
auf Antrag von diesem Wahlpflichtmodul befreit werden. Die Entscheidung trifft 
der Prüfungsausschussvorsitzende in Absprache mit dem 
Modulverantwortlichen, bei Bedarf kann dazu ein Einstufungstest durchgeführt 
werden. 

(5) Zu Beginn der Vorlesungszeit des ersten Semesters nehmen alle Studierenden, 
die eine zweite Wirtschaftssprache als Wahlpflichtmodul gewählt haben an 
einem Einstufungstest teil, auf dessen Basis entschieden wird, welchem Niveau 
gemäß dem europäischen Referenzrahmen sie zugeordnet werden. Im zweiten 
Semester und falls sie die Sprache im vierten Semester fortsetzen, rücken die 
Studierenden jeweils eine Niveaustufe (gemäß Tabelle 6 im Anhang) auf. 

(6) Studierende, die ihren zweiten Studienabschnitt (Semester 5 bis 8) an der 
Hochschule Reutlingen verbringen und von der niederländischen 
Partnerhochschule aufgenommen wurden, müssen im 5. Semester das 
Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) absolvieren. Zu Beginn der Vorlesungszeit des 5. 
Semesters erfolgt ein Einstufungstest, auf dessen Basis entschieden wird, 
welchem Niveau im Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) gemäß dem europäischen Referenzrahmen Studierende 
zugeordnet werden. Wer in diesem Test das Niveau C1 erreicht wird von der 
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Verpflichtung, das Wahlpflichtmodul Sprachen und Interkulturelle Kompetenz 
(Wirtschaftsdeutsch) zu absolvieren befreit. Auch ohne Teilnahme am Test 
befreit werden auf Antrag alle Studierenden, die in Deutschland ein 
deutschsprachiges Abitur erworben haben oder in anderer geeigneter Weise 
ein muttersprachliches Sprachniveau und Kenntnisse der deutschen Kultur 
nachweisen können. Die Entscheidung trifft der Prüfungsausschussvorsitzende 
in Absprache mit dem Modulverantwortlichen. 

(7) Studierende können Studien- und Prüfungsleistungen im Umfang von maximal 
10 ECTS-Leistungspunkten aus Wahlpflichtmodulen aus dem Bereich zweite 
Wirtschaftssprache in ihre Abschlussnote einbringen. 

§ 13 Modul Bachelorarbeit 

(1) Für die Bachelorarbeit, die zeigen soll , dass Studierende ein Problem ihrer 
Fachrichtung in einer vorgegebenen Frist selbständig auf wissenschaftlicher 
Grundlage methodisch bearbeiten können, werden 10 ECTS-Leistungspunkte 
vergeben. Der Umfang der Bachelorarbeit beträgt 10.000 bis 15.000 Wörter im 
reinen Text. Zusätzlich gibt es ein eigenständiges vorbereitendes Modul 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens, für das 5 ECTS Leistungspunkte 
vergeben werden. 

(2) Die Anmeldung zur Bachelorarbeit erfolgt zu Beginn der Vorlesungszeit des 
siebten Semesters. Der Prüfungsausschuss legt den letztmöglichen 
Anmeldetermin fest und macht ihn in hochschulüblicher Weise bekannt. Mit 
dem Tag der Anmeldung beginnt die Bearbeitungszeit, die vier Monate beträgt. 

(3) Der Studiengang kann durch Beschluss des Prüfungsausschusses 
vorschreiben, dass als Prüfer einer Bachelorarbeit ein Professor des 
Studiengangs zu wählen ist. Sofern aus übergeordneten Gründen zweckmäßig 
kann die Ausgabe von Bachelorarbeiten zentral über den Studiengang 
gesteuert werden. 

(4) Die Bachelorarbeit wird in der Regel in deutscher Sprache verfasst. Ausnahmen 
müssen durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses genehmigt werden. 
Die Genehmigung, die Bachelorarbeit an der Hochschule Reutlingen in einer 
anderen als der deutschen Sprache zu schreiben, wird mit der Auflage 
verknüpft, bis spätestens zwei Monate nach dem Abgabetermin der 
Bachelorarbeit eine 15-seitige deutsche Zusammenfassung der Bachelorarbeit 
abzugeben. 

(5) Die Bachelorarbeit wird von zwei Prüfungsberechtigten bewertet, unter ihnen ist 
in der Regel derjenige, der das Thema vergeben hat. 

(6) Beide Prüfer bewerten die Bachelorarbeit unabhängig voneinander. Die 
Gesamtnote ist das arithmetische Mittel der beiden Noten. Sollten die 
Bewertungen der beiden Prüfer für die Bachelorarbeit um zwei ganze Noten 
oder mehr auseinanderliegen, bestimmt der Prüfungsausschuss einen dritten 
Prüfer, der die Bachelorarbeit bewertet. Die endgültige Note für die 
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Bachelorarbeit ist dann das arithmetische Mittel der Noten aller drei Prüfer. 

§ 14 Bildung der Gesamtnote und Grade Distribution Table 

(1) Die Gesamtnote der Abschlussprüfung wird als mit den ECTS-Leistungspunkten 
gewichteter Durchschnitt der Noten der einzelnen Module gemäß der Tabellen 
1 bis 6 im Anhang ermittelt. 

(2) Es wird von der Möglichkeit des §15 Absatz (6) der Allgemeine Studien- und 
Prüfungsordnung für das Bachelor- und Masterstudium der Hoct1schule 
Reutlingen vom 29.07.2015 Gebrauch gemacht, indem ein gemeinsamer 
Grade Distribution Table für die Abschlussnote der Bachelor Studiengänge 
International Management deutsch-amerikanisch, deutsch-chinesisch, deutsch­
englisch, deutsch-französisch, deutsch-irisch, deutsch-italienisch, deutsch­
mexikanisch, deutsch-niederländisch, deutsch-polnisch und deutsch-spanisch 
gebildet wird. 

§ 15 Doppelabschluss 

Zusätzlich zum Abschluss Bachelor of Science im Studiengang International 
Management deutsch-niederländisch der Hochschule Reutlingen erhält der 
Studierende von der Avans Hogeschool den Abschluss Bachelor of Business 
Administration in International Business and Management Studies. 

§ 16 Inkrafttreten/Übergangsregelungen 
Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am 01.09.2017 in Kraft. Sie gilt für alle 
Studierende des Bachelor-Studiengangs International Management deutsch­
niederländisch, die ab dem Wintersemester 2017 /2018 ihr Studium beginnen. Allen 
anderen Studierenden wird auf Antrag die Möglichkeit eröffnet in diese Studien- und 
Prüfungsordnung zu wechseln. 

Reutlingen, den 08.08.2017 

.. 
~---

Professor Dr. Hendrik Brumme 

Präsident 
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Anlagen: 
Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 
Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 
Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 
Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 
Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 
Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 
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Tabelle 1: Pflichtmodule beim Start an der Hochschule Reutlingen 

N1m• des Modult /duV„anstaltunc Sbh 1 SWS PrUhmrnrt Prütunpf01m 

.:Lfl)/CA 

ndt1 K!(]VCA 

AU•tmcolnt Bttrltb1wlrtu:h1h~thrc dtuUch 

Bu1lnt11 Admlnlstr1tlon 

Grur,dl11,n Rtchnun iwtun deutsch 

Ac:countln1 fund1mtnt1II Gum1n 

lrtt'rl'lat,onaleStud tn beroict CA 

CA C.ern,1n 

tntern1Uon1te Studien deut1eh 

lntern1llon1I Stud t1 Guman 

'l[!,/ICL(2)/rA 

HS/K\(2)/CA German 

Qu1ntlt1Uve- Mtthodtn 1 deuhch 

Qu1nm1HvtMtthod1I Germ1n 

Vo 1hwirt~rhafulc~rt I t.U.rotkor,om'k 

111ed (1(2J/CA C",errrar, 

Volhwlrhch1ru1,hre 1 • Mlkroekonomlk deuuch 

f:tonomla 1 • Mlcro,conomlc1 Gtrman 

l::enn!et Klf3) 

,:n:ted l(L(l) German 

Grundt11en Fln1nzterun1 & Konen- und Lel11un1uechnun1 dtut1c:h 

fund1menu!1 flnantt & Manuemcnt Ac:countln Guman 

Mukctln1 benotet 

<l(2) 

M•rhlln& d•utsch 

Merktl1n1 o.,m,n 

Quint t,trve Metr,oden II benotet 1Cl(2)/CA dC\.JIS-h 

Qu1nrn1:,veMcttiodsll tndcd Kl(l)/CA Gcrm1n 

Quantltallv• Mtthodtn II deutsch 

Qu1nllt1llvt Mtthod111 Gtrman 

Volk1w'rt1ch1talehre 11 M1't.ror.kont:1rnik <l(2) 

1r1ded <L!21 Germu, 

Volbw!rt1th1fUlthrt II - M1kr~konomlk deutsch 

[conomta 11 • M1croeccnomlc1 Gtrman 

Pf:chtpflkl kuml 20 pan/11'1 CA/HA/RE deutlch 

M1nd1tor'f'lr1tun5hlpl 20 CA/HA/R( German 

Pftlch1pnktltumsvorbtr~tunrr 1 dtuuch 

Preparation for Mandatar.., lnttrnshlp 1 Gtrman 

Pftlchtonktlkum 1 15 deutsch 

M1nd1torv lnttrnshtp 1 15 Gtrman 

Pfllchtpraktlkum111achbtrtltun1 I pau/t.ail deutu:h 
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Colloqulum on Mandatorv lr'lltrnshfp 1 c,au/faH German 

Fir,1n: ,,un II bt"e!el ... de:1Hth 

Firr•~ell 1r1ded HA Gtrman 

Fln1ntltrun II dtutsch 

fln1nc1II Gtrm1n 

Anaewandtts wl1Hnithah llchtsArb1!ten fln1nzlerun1 dtUUth 

AppUtd rtsurth ln Flnanct German 

lnl!'rl"lll;ori,•e W.ttvtl1ft · Kor,iu„Uur und \'/i'1Ht>1ri,oe'.,tjk bt"IO!tl Kll2) deuh(h 

lnter„1f:e!"'1IBu~lrieH Bus"re~, cv-•e ,.,d Growth Pol.c" radtd nm c,r,,,,i, 

lnttrn1Uon1lt Wlrttch1tt • Konlunklur und Wlrtsch1ftspollt!k dtuUth 

lnl1rn1Uon1I BuMn1u • Buslntn CVdt 1nd Growth Pollcv ~rm,n 

J1hre:.1h:,.hlus1 bt"Ottt k1(2)/CA de!Jh~h 

f1r1n•l1I AtCO"Jl'lti~II: rr•dtd kt(])/CA C:t'lrT'll"I 

J1hr1-ubschluu dtuhth 

fln,nct,t Accountln11: Gtrmln 

M11ket,n1rroirkt tanotet CA dt;,t•rh 

M11•tt1r,rrroert r,ded <A Gtnn1n 

Marketln1 ProJekt dtut&Ch 

M1rketln Proltct Gtrm1n 

Oturi ~11 1e„ t>enc,tet kU2l dt:Jt~rh 

o, ,r 11'.:on 111dt1 Kl(2) Gt-rlT'1n 

0111nl11tlon deutsch 

Or 1nl11t!on Gtrmll'I 

lt·1tuntt" bt,m P1rtrtr, l. lll'f1t " benotrt A 

Cted,11 Hrr>ed ,t P11tner U'll11eri tv. ~en1nd H1II " 1r1ded A 

P'1irhtpnkl kum II 1Partnerh0<::t•1rt,u't) ,o c,1•.1/r,11 A 

M1nd1torv trtrrn1hl1> II (Partr.er Un!ver,11v) in pu~/t,11 A 

81thelorube 1 (Putrierhochschu!e) lS benotet 

But-e!o,Tt1r,,1IP1rt"erUri'vrr1,tvl " Jtldtd 

" 2J 20 2J 120 

15 
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Tabelle 2: Wahlpflichtmodule beim Start an der Hochschule Heutlingen 

[CTS S.mt11trlu• 

N•m• des ModuJt /der Yuan1taltun1 5bltl sws PrUfunrnrt PrilfuntdOfm Souche 

4 benotet kl(2'1/C.A dcut·ch 

4 lfl~l!'d Kt{21/CA Gerrr~" 

druuch 

Proltct M1n11tmtnt Bnks Gffm1n 

4 btl"IOtet Klf2) dl'•.'ttch 

Buslrenlawl rad~d Ktlll Germa!'\ 

wrnschaftsrecht 1 dtuhch 

Buslneulawl Gtrman 

OieNtle·,1,.irR·l'T'l"ll!"'T't-nt 4 brrott"t Kt{2)/:'.A deut~,:-h 

ra<itd Klt:l:l/CA Gt1mM 

dtutw:h 

lnttrnatlonal Sen1lce M1n1Hmtnt Gt-rman 

4 btl"Olet Ktlll/CA dttJtHh 

tadtc.l icuntc:A Gt1man 

lnte1kulture!lu M1n11tment dtutKh 

lntertulturat Manaument Grrm.1n 

4 bf'fll)!et CA t'l"ljf,Hh 

lr.tl'rn&tion1INr101.at,or'l5 4 1r1ded CA ln1Lsh 

lntern1tlon11 e Ver h 1ndlun11fOhrun1 m1tt,ch 

lntunatlonal Ne otl1tlon1 [n11ish 

ll'ttrnat onate, W1rt~ch1h~rect-t 4 btMltt CA deut~ch 

Lru1rr1rrework1 f :irlntern1ton11M1r.1 el'T'ent 4 1r1dtd CA Ge1mu\ 

dt\ltKh 

Ltaal frameworks lor lnternatlonal M1n11ement """''" 
4 benotet CA deutsch 

ra~ed CA Cerrnan 

Technik und M1n11ement Profekte dwtKh 

Ttchnolorv and M1na1tment Prolects Gtrman 

\'J"r11ch1ft,•r,lorm1t1k 4 benote! CA deutsch 

6v1·nes1lnform1'tlcs 4 1r1dtd CA German 

WlrtKhaftslnfonmllk dtUtKh 

!uslnen lnformatlc1 Gffman 

Aktue 1!1! M1nHemenUhemen 4 benotet KL(21/CA deuUch/enltisch 

Currer.t Top:n In Manuement 4 1r1ded KLl2)/CA C.erman/[l'lf~ sh 

Aktuelle Manaumentthemen d1utsch/1nt1l1ch 

Current Toi,lc.s In M1n11ement Gtrm1n/Entllsh 

Arbe·urt~ht 1 4 btnotet 1Ct1'21 dtut1~h 

Labourlaw 1 4 1r1ded KLi2) C.trman 

Arbeitsrecht 1 deutsch 

labourlawl Gtrman 
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-
hr,'m1t l't'1 Kn ,,., und Ertw •kr'n von Gesrh.Utsmodrl'en 4 benotet CA deuhch 

C,p'onl .,, , 80.:•.'ne~1 M".ldel Crt1!on ll'd O\"v,!opn"l!"I raded CA Ger1T1ri 

h lontlvu Krtl,tn und Et'ltwlch1n 1,10n Guchlftsmodtlltn d..uhch 

h p1onUvt ßuilnus Model Crutlon 1nd Otvtlopmtnt Germ1n 

{;1r,~t,,·,•;rt,e,M1r1•!!'1Tt"I ' Od("r 4 benotet CA deuivt, 

lrte1r1ted M1r1,:e-'"llt!'I ' e~er 4 1r1de:f CA German 

G•nzheftllchcs M1n11ement ' oder deutKh 

lntur11t1d M1n11ement ' odtr German 

lHdent- o In• Cha,.,e M1n11t'mt!nt Procen • br,..citt1 CA tri«1;1eh 

Le,der,t·.n 1n 1 (h1l'I,~ M1nueme"t rroceu 4 ended CA (r.il,th 

lndenhlp In a Ch1n1t M1n111:tment Proceu enrliuh 

Lndenhlp In a Chan11 M 1n11ffl11nt PTocus EnJll1h 

lnnM1ruen,ent 4 brnotet Kl(2j dt•.:tlth 

lf'1r,M1"0:~1Ttnt rult-:t K1(2) Gtr1T1n 

Lu n M1n1nment deutsch 

Lt1n Manutment Gcrman 

!~r1tl"i.i•.rt,t lhl"ml"n 1~ttrr1111or-11cs t,hn,i.c.,.,tr-1 4 bl"!'~fl'1 .. dt1:Hrh 

!tratl"a,clrc:icsln trttrn1llon&IM1n111emtnt • ,:r1dt'd ., Cerman 

Stratu!uh• Themen lntcrn•tlonalu Manucmt:nt dtuUch 

St rate lcloplcs In lnternat lona1 Manaumtnt Gcrm1n 

\'J rtsrt-afütl'tMII • ber.otl'I '1q) dl'·tti•h 

Bufr,enL1wU • 1raded "m Ctr""1n 

W!nscha lurccht u deutsch 

BullnHtlawll German 

M1rkt0rlt"r-t:er1e UnterT1ehmen1'1.ihrun1 4 be11otet CA dtuHth 

Market ~, ~trllf'h 4 111ded CA GttrT'ITI 

Marktorltntltrtt UntcrnthmtndOhrun1 dt:UtKh 

M,r.,,tlna Str1tt1Y GetmU'I 

11.hetonk und Modcr11:ori\tt(hr, kcn • bl'rOttl CA deuurh 

11.retori: and modf'ratlon ttthnlauu • 111dtd CA Gl'rrr1n 

Rh11tornc und Modtr•tlonst•chnlhn deutsch 

Rhttork and mode.,.tlon technlqucs Gtrman 
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Tabelle 3: Pflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

[ CTS S.muterla • 

N•m• du Moduh/de, Verarut1ltun1 1 bl•4 • sws .... teblod.t Prühln.uart Pr üfunntorm SDrlt.he 

le·•~un,<!'"lbt'lrnP,rtncr, 1, Hl'lte 100 A benotet A de:1h(h 

C.rtd.t, rtll",td lt P.rtrer Un111en ty, ~irit H•lf 100 A rradtd A GtrrT<ar'I 

rr.,h:pr1k:k11m1,Partntr!iocl'wt1u'c} 10 r,a~t/hi'I A dc-u~~~h 

M1r,d1t,rv lrterr~I' :p 1 !Partnl'r Urivl'n,:v) '" ri1·1/t1·1 c,,,,..,n 

l"'err,1· nn11cV:,'~nvlrt•.•h1!t•'rt-rc 4 l/!, brnolet K'l2) dtut,rh 

(f'l!Cl"l1"rll[("0"'0rT1°t1 4 L/S Fnded Kt(::?) (i!'rrT'an 

tnttrnat !onalt Volkswlrt 1th1f11lehr t 4 L/S dtutKh 

lnternatlonal [ conomla 4 L/S Gtrman 

t.~, ,,,,~rr:t"' nl::irm&t l<"!M'ystemc & Produkt on•.marartn"'tnt 4 l/S/? bl'no!cl Klt})/C:A de·,h(h 

~., 1" 1 ,:cmtf'l lr'l~trT'I" on !,y!ltlT'\ t. PtodiJCliO"I Ml"IHCIT't~t 4 t/S/P ,radt1 J:U21/CA Gerrran 

M1n111ementlnformatlon11y1teme & Produktlonunan11tmtnt • L/S/P dtUtKh 

M1n111ement lnformat lon Sv1tem1 & Productlon Manaairment 4 L/S/P German 

Fcrs~r-a!rrar-.ar:efl"N1l • 1/5 bcno!et 1(1/;') dc-ut:rh 

llum,1nRc,".lvncr.11r1,:r."'cr: • L/:i radd Kl(l) Gl"trT'an 

Piruon1lm1n1umffll 4 L/S deut1th 

Human Rt source Manuement 4 L/S German 

R,.,,,,.., ... ,:,wc,.,n uru1 u~·c•nlP'l'>'T'cr~r "ln!,er.ir, 4 l/! t'l"MICt Kl(l)&Kll2) dtuU~h/C'n1t''•tt, 

Art ovr: na ard Corpo,alC' rlrarrC' • l/T tradt>d t:l(l)&KIU) German/En !ah 

Rtchnun11wt stn 2 L/T deutKh/e n11bch 

Accountln 2 L/T Germ 1n/En.tl1h 

Untunehmen1fln1nilerun1 l L/T delJIKh 

torpor1te f lnanu l L/T German 

A"l..:C'Wl"'dliP' rc,nrhvn.: I"' lnttrnatior,a'en Mana.:r.fT\tnt 4 s tC't'<Olct "· d1uttrh 

At"P' ed Restud1 In lnttrrational Mu,a.:tl'T'tnl 4 s raded HA C',erm1n 

Anaewandte f orKhuna Im lntetn1tton11en M1n11ement 4 s deutsch 

Aop!ltd Auearch In lntematlonal Manuemt nt 4 s German 

Ffltl'>trraklkumn 10 2 S/1/C pu,/fal CA/1-iA/RE dtUIHh 

M1rd1f0r11 lnterMhlpll ,o 2 S/1/C cut/fal CA/HA/RE Cer1T11n 

Pflkhtpr1ktlkum11to1btrt ltun1 II 1 $ deutKh 

Preparatlon for Mandatorv lntem1hlp II 1 s c;.,man 

Pflkhtp,aktlkum II " 0 1 deuu th 

Mand&torv lr.ttrl'ISh lp II 1S 0 1 Guman 

Pftlchtc r&ktlkumm 1ch ber• ltun1 II 1 C deut sch 

CotloQulum on M1nd1tory lntunshlp II 1 C Gtrman 

Str.11e1,ct-uM1„ue"'ent 4 L/S herotet Kl(l)/CA deuUth 

Suate1icM1r1rement 4 L/S rraded KL(l)/CA C:erman 

Strateilsd'l•s Man u ement 4 L/S de utsch 

Stratt lc: Man, ement 4 L/S German 

W,ruchaftsr•dlt • L ber,otet CA deuath 

Bu11neul1w 4 L v1ded CA Gtrm1n 
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Wlrt1th1fhrtdit 4 L dtv1Kh 

auslneu L1w 4 L ~rm1n 

Mctt-odtn * 1~tMrl'la~' irt-en Arbe ltns 4 L/S bt-rotel Ktf2) dc"Jt1rh 

Rc 1urrhM.alhod1 4 L/5 rr&~cd KHZ) Getrl"lln 

Mtthodtn wh1tn1ch1f1lkhtn Arbtlttns 4 L/S dtulSch 

Rtst1rth Mcthods 4 L/S Gtrm1n 

Ba'.tie1'"'urbe.t 10 ., bcrolct BT d(''J~l:h 

e,~r,ti:n lt,c· , 10 BT raded BT Gerrr,1n 

B1cht1or.atbtlt 10 BT dtuuch 

B1chtlor Th HIS 10 BT Gtrm1n 

lr utkt. M•"'• el'T'tn!,nhrrr,1 1 ··r•iy••tmt 4 l/S/P bt1HJ.tC) Kl!2)/CA. dcuHrh 

1 C>ttSt -~ t. f.tanOt'l'T't!"'l 1dorm1t r'ln ~y:ttl'T'~ 4 L,/5/P ,:tadl"d Kt (l)/CA Germ.an 

lo1lstlk & M1nutmtntrnlcrm1tlonuy1teme 4 L/S/P dcutlch 

lo1lstlu & Manutmtnt lnform1tlon S stems 4 L/S/P Gtrman 

F0rtr.,e1ct111ttenc qu1t.t1t1we lJnd q,11r.t11t:;·e Kon~epte 1m lntern1tion11 M1n1r.ement 4 L/S benotet M P deuUth 

Ad111Ncd ov11,r11,vc 1r-d Q"IIN :11ivc Cor·epu In lnltrr1t:or11 M1r111.emcrit 4 1/S rr1dc:I M P Gcrm1n 

Forte111ehunene qua!Jtatlve und QU1ntrt1tL11e Konzepte im lntern1Uon11 Management 4 L/S dtutKh 

Adv1netd qu1l,11tlve 1nd Qu1ntlt1tlvt ConetpU In lntern1tlon1I M1n1 tml!'nt 4 L/S Germ1n 

Wfhft·afh„1tik 4 L/S t,,•ro,f' t JC!(]l/CA d~ut„rh 

eu,ren l thlcs 4 L/S radt'd Kl(21/CA f,!"1m1n 

Wirtschaftsethik 4 L/S dtutKh 

Bu1ln~u [thlt:1 4 L/S Gtrm1n 

120 27 20 2S II 

•• 
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Tabelle 4: Wahlpflichtmodule beim Start an der Partnerhochschule 

ECTS S.mHtul.a1• 

N•m• du Moduh/der V1un1t1ltun.r 1bh4 sws - PrOfun.rs1,t Prüfwi d orm Sprach, 

Spr,t•he.., end l nter•u'H,•re'·~ l(o'l'tptlt'1t (\'Jirhrti1fade,.urh) 4 L/5 t, enotct l(tl2)/CA. de:,lt'.rh 

Corr'Tiunlc.at cn st1:•,1r,'1l"ll!rn:!'.11ralCo<r.petC"'e !8u1,r,r~iEn1t1 !1"-} 4 L/S 11nded Ktl2J/CA Gcrfl'&n 

Wlrtu:h1rtsd1uhch • ! 1 4 L/S dtutsc:h 

Bullntu Gtrman ·81 4 L/S Gttm1n 

Wlruchaf'Udtutsch - !2·1 4 l/S dtuUth 

Buslneu Guman - Bl 1 4 l/S Germ.an 

WlrtKhlftSdtuUC:h • 82•2 4 l/S deutsch 

8u11ncu Gtrm1n • 82-l 4 L/S Gtrm1n 

Wlrtschafhdcutsch • 82-3 4 L/S deutsch 

Buslncu Gtrm•n • 82·3 4 L/S Germ.an 

WlrtKh,.rudtutsch • 82/Cl 4 l/5 dt'UUC:h 

Bulinen Germ an · 82/Cl 4 l/S German 

Wlrt1th1tud1utsth · Cl • l/5 deutsch 

Bull neu Gunun • Cl 4 l/S Germ.an 

WlrtKh1rt1d1utsch-Cl 4 l/S deut1th 

Business Germ.an - Cl 4 L/S Guman 

Fachkolloqulum Internationales d1uueh 

Cclloqulum lnternatlon.al Mauers Gtrm1n 

Syiteme & L61un1en 1 (M' S t. r M) 4 L/S/P benot et CA deutHh 

Svste,,., t. S0lutr0n1 1 IM I~ &. PM\ 4 L/5/P radtd CA Ge,"',m 

S 1t1mt & l&sun1tnl IMIS & PMI 4 l/S/P dtuUeh 

System1 & Solutlons 1 (MlS & PM) 4 l/5/P Gtrman 

Ak"1Je11e ril"1nt,erun,nlhf'rl"tn 4 L/S benotet • tUl/CA. deuttth/er1· 1rh 

Currtl' t Tc1i"cs In rinanre 4 l/S 1reded 1:tll)/CA Ge,,,.an/En1·:sh 

Aktuetlt Flnanz!~un11themen 4 L/S deutseh/en1llsch 

Curr1ntlopk1 In Flnance 4 l/S Germ an/[n11ish 

Aktue 11e Man11e mel"ttt-emt n • L/5 benn!tt •:H2JICA deutvtl/er ~ srh 

Curre r,t Topir , In Mll'lll:ll!mef\t • l/5 rraded t;t(21/CA German/Er•:sh 

Aktutllt M1 n1111m1ntth1m1n 4 L/S dtut1ch/1n11Jsch 

Cut11nt Topfes In M1n11emtnt 4 L/S German/Enatrsh 

AUut!!t Marhtinrthtmen • l/S benotet 1(1(2)/CA deutsctl/en1! i1ch 

Current Top'cs In M11ket in1 4 L/5 1 ,aded l<ll21/CA German/En1'sh 

Aktuell• Marhtlnirthtmtn 4 l/5 d1ut1ch/1n1:ll1ch 

CUrrent Topla In Marktlln1 4 l/5 Gtrman/En1llsh 

Aktut?lt vclksw:rts~aftlirht Themen 4 l/5 beno!t t ICL{21/CA deuuch/en l,1rh 

Current Toplc1 lntconof'T' '("I 4 l/S 1ra.;ed ICLU)/CA C.ermal'/[ na' lsh 

AUuelle vo1kswrn1chaftllch1 Themen 4 L/S d1uuch/en1:H1eh 

Current loples In Economlc.s 4 L/S German/En1llsh 

D1enst•c1stun•,mark et na 4 l/5 benott1 CA en1t:sch 

Sctvktl'T'l fkttlnr • l/5 lfld td CA Ent,sh 
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Dienstltlstun1sm11ktt!n,r 4 l/S en1lisch 

Servlu:m1rke1ln• 4 l/S En~!sh 

1n•ern1t l'lfll1e Pe! t ·,tt-e Öko"lcrr•e 4 L/5 benotet rn dt·:t•,•h 

ln!trriat:on11Pc1,t ir1IEconorT"i~s 4 L/5 ra~ed c.,, Ge rma!'I 

ln ttr!'l1tl0n1le P0IJ111ct,e Ökonomie 4 l/S d euhc:h 

ll'ltttnatlonat Pol,t lul Ec:onomlcs 4 L/S Gtrman 

ln!trna t enalc Vcrt-1ndlur,::!ührun1 ' ' benotet rn e n,t'~·h 

ln\trl"I\ 01"11Ntl'Ol',U on\ • ' t radi:d rn [ "['.° 1h 

lntern1tlon1lc Verh1ndtun1dOhnina 4 s tnJ!iSch 

Internatio nal Nt110U1Uo n1 • s En1th.h 

l"ttrn1l'cn1'e1 M.1r ketn,: 4 L/5 b~!'\C!"tt c,, rfe,J!~d,/en 1 Hh 

lrtern1:.or11Mu ket1n1 4 l/S ,:raded CA Gerl'l'ar./En«· ~h 

lnternatlonalH M11ketln1 4 l/S deutsth/en listh 

lnternallonal Marbtln• 4 L/S German/Enirlish 

Mukt1n1!y~e 4 L/S/P t>t"Mt t ~· dC!'c:!•eh 

Mark t tAna'. t11 ' L/S/P a radcd c,, GcrrT"an 

Marktanalyse 4 L/S/P deuhch 

Marht Ana1y1/1 4 l/S/P German 

We•tt,ewert-~pn1,t k • L/5 btMftl ~MAC d,..uhrh 

(Ol'l'Ptttlon Polic11 4 t/'S ~raeled H,VRE r,e,n,an 

WettbtwerbspoUtlk 4 l/S deutsch 

Competltlon Potlcy 4 l/S German 

w ·r1:ch11tuecht111 • L !Je"",itet l( L(2) d euHth 

eu:l"t11Law 111 4 L 1r1dect KLl21 German 

Wlrtschaflsr1cht III 4 L deuhch 

Bu1ln1uUwlll 4 L Gtrman 

Bu,incu lnt eli,:cnce 4 1../:i btl"Ottt CA de,;tsth 

ßu~·ne11 ln.te:11:rence 4 L/S lfl~td CA Cern,an 

Buslncn lntelllunu • l/S deuUth 

Bullnen lnttlllHnt t 4 l/S Gtrman 

Vert efu~• Oranlu!"ol'l&I ßeh&11inur 4 L/S CA en[l' ,m 

Advanred Conce t, In Orran 'llion at ßet-111l0ur 4 L/S CA En1(1h 

Vtrtlefun• Onnlutlonal !ehavtour 4 L/S 

Avanc:td Conttph In Dr11nluill0nal ßehavlour 4 L/S 

Aktue!'e Jl nanrltrunuthemen 4 l/S benote t H {l)/CA deutsch/c n,r!isch 

Currt nt Toc·u In Jl nance 4 l/S 1rad1d , ;Ll21/CA German/En !ith 

Akt\le!lt flnant!erunnthemen 4 L/S deut1ch/1n1ll1ch 

Current Tccks In flnanct 4 l/S German/fnrllsh 

Aktu1!!1 Manate mtnt!htn"t ft 4 l/S benotet •iLC21/CA dtuorh/en11:sch 

Current Toc'cs 11'1 Mu,111mtnt 4 l/S 1radird 1:t(2)/CA G1rm1n/[nrl i1h 

Akt\ltllt Manaremtntthemen 4 L/5 drut1d\/en,rli1ch 

Oment Tcp!c1 In Man11em1nt 4 L/S Gtrman/En•lf•h 

Aktut!!e M11ht .ntthtme n 4 l/S benotet l<Lf21/CA dtulsrh/e n,r!:sch 

Current Toc·cs In Mark1t ln1 4 l/S r1d1d l(l(21/CA German/[r. l.sh 

Seite 18137 



Aktutlle M11htfnrthemtn • l/5 dtutsch/en1U1ch 

Currtnt Topfes In Markrttn1 • l/5 Guman/[n 11sh 

Aklur"e volk1wirtic+u1rt' thit T~rmen • L/l beMht kl(21/CA dt"Jt\ch/eni··1·h 

Currirntlop'·111"1ftcricrr1c1 • L/S 1ra-i11:d Ktlll/CA Crrm1ri/[l'l1!11h 

Aktutllt volkswfrt1chahllche Thtmtfl • l/5 deutsch/tn lluh 

CurrentTaplcs In [conomlc.s • l/5 Germ1n/En1ll1h 

Arbe!Ut'f~ I U • L beric:rt ,,121 dl'uhrh 

tabourtawtl • L r1de'1 ~U2) German 

Arbeitsrecht II • L dtUUch 

labourlawl1 • L Gt:rman 

E, r,1M11·11't'I l(ttire„ u~,t [nt~ r ke'n vn11 G!'Ht,.lft• . .,...,dt-11 tn ' t•l'Jer • L/':,/P benotet CA dt·iH„h 

[Jp1or1:,ve n,·~ neH M:idel Creat,on 1nd Otvl'lnptr.tl"I ' oder • L/S/P 1r1~ed CA Grrman 

bplontlvu l<rtlrtn und [ntwlcktln von Guthlf'tsmodelltn ' oder • l/S/P deutsch 

balorathlt Bu1lntu Model Crt1tlon 1nd Oe11etopment s oder • l/S/P Germ1n 

ri.e Wat-rnrhmun11 der w .rt,th1rt am Be ~r•rl v\"'n n•m un1 L!lenllir • L/:; b tf'Oltt • ,tj l )fCA dt?u!\rh 

Per:ep! "'/\ of !ltJ! ,.,,au 1eeri In r!' m a r,d Llttr&ture • L/S 111ded • ,l(l)/CA r;cr,r,an 

Die Wahrnthmunr der WirtKhlft 1m !ltlsplel von mm und llttntur • l/S deutsch 

Ptrctptlon ot !lu11n1n u u:tn In fflm and Lltuature • l/5 Gtrman 

[ne••rvirtuh.alt • L/S brnri•et ,,. d„u•1rh 

[nrr1t'1'fconom·~s • L/5 f r1".!e'1 ,,. Gl'tm&n 

Entr lewlrttchah • l/S deut1ch 

Cn1r.RV (ccnomlc1 • l/S Gtrman 

lntern1frir,1le Kon!urktur und W 1t~rt-1hs001 t k • L/S tl'nolet l:A dCUh(h 

tnternatlot'lal ( r:onomit Potlcv 4 l/S 1r11td 1:A Gerr,,1n 

lnttrnatJonale l(on/ynktur• und W1rtsch1hsp0Utlk • l/S deutsch 

lntrrnatlonal f conomlc Pollcv • l/S G1rm1n 

!ntern1tion1ts'uun1von (>e:'1-lltukll\·,tlten • l 1:A dcutsrh 

lnltrnat onatiat!on ol 9ufnen A~,vi!.ts • L t:A Germar, 

lntrrn1tlonallslrrun1110n Geschlhuktlvltlttn • L deutsch 

lnttrn1Uonatb&tlon ol !u1lnu1 ActMUu • L German 

Kon1r1n1e,tinu"n1„1un1 • L/S btMtrt 1~112) d!'ut•.th 

Group Atrountin.1 • l/S 1r1ded 1kll2) G11m1~ 

1<0n1rrntechnun111t1Un1 4 l/S dtuhth 

Group Ac:countlna • l/S German 

Lean (ntr101!1t Mll'llltmtnt • l/S/P benotet KL(ll deuttth 

Lean [l'tt1rprl1e M1ri1nmer,t • L/5/P c raded kL(Z} Germ1r. 

Lt.an [nt1rprht Man111ment • l/5/P deutsch 

LHn [nt1r1:1rbt M1n1 tmtnt • l/S/P Gtrman 

Lo1.s1k • l/S/P be110tet CA deyt,~h 

to1ans • L/5/P cr.aded CA Gtrman 

lorfstlk • l/5/P deutsch 

Loirlst!a 4 l/S/P German 

Konsun-1~t1rm1rhtin1 • l/S be11otirt l l{2)/CA dtuhth 

Ceniu"'tr Good, Mlrketn• • l/S anded lll21/C.A. Gtrm&n 
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K0nsum10ttrm11htlna 4 l/S deutsch 

Consume:r Goodi Markttln1 4 l/S Gtrman 

Prodwlt'o„ut11.,,,,."T'e"t ur,d F"l,hrur.1 4 US!? ter11•tet rn deu'.~th 

Produrt lor, r.111r,1,:,.r,-er,t & Luderit-·p 4 L/!,/P 1r1dtd rn German 

Ptoduktlonimar,utmtnt und fOhrunr 4 l/S/P dtuhch 

Prod1,1C1lon M1n111tmrnt & Ludtnhlp 4 l/S/P Gcrmar, 

Sprirt urdhe11tr,-ar\.:rt.n1 4 l/S bCMttt rn CeuUth 

~~eru arid hC'l"lt Mukf'"·l"I' ' l/S Ul~C'1 rn \,f'rman 

Sport - und [ver,tmukttln• 4 l/S deutsch 

Sportland Cvent •M1tkttln1 4 l/S Gttman 

!'.1t ~, k 4 t/S l:eno•et CA deui~d, 

!ta:il'rs 4 l/S 1r11t1td c,, Germar, 

Stathtlk 4 l/S dtuUeh 

St1tlUlc1 4 l/S Gtrman 

S•tue,re,tt 4 l/S benolel "" c!t:J~Vh 

Tulaw 4 l/S ua::frd G• German 

Stitu trrecht 4 l/S dituuch 

lulaw 4 l/S Gtrman 

Tr1M1ri ·~., A1v'tr!ly 4 l/S bC'T"~f tt KL{2) dl"Lit~-h 

Truua:t,.'.ln Adv,HH 4 l/S rar!ed Kll2) Gt'fmar, 

Tranuctlo n Advl1orv 4 l/S dtutich 

Trannctlon Advlsorv 4 l/S Gtrman 

l lrT'V.t 1tökCll"IOmt 4 l/S benotet CA dtUIH'h 

[ rvror1rT"tnt1l[ronomlc1 4 L/S raded CA Gerl'T'an 

Umwtlt&kono mlt 4 l/S dtutsch 

Envtronmmtal Econom!cs 4 LIS German 

Uflttrr.th"'tribtr1tur.1 4 l/S/P btnotet CA dt\lt\Ch 

Cer,11Jltn1: 4 L/S/P 1r1ded CA Gttman 

Unt1trnthmtn1btt1tun1 4 l/S/P dtutsch 

CDnsultln• 4 l/S/P Gtrman 

Wtrtp1pitrrr1r,1,:l!'mrnl 4 l/S benotet CA dt·J!•.,t, 

l1"1vtitl'l'tntM1n1ttmt1"1t 4 l/S 1r1:1ed , .. Citrmaro. 

Wtrtp1pltrm1n11tmtnt 4 l/S dtutsch 

lnvtstmtnl M1n11tmtnt 4 l/S Citrm1n 

lnnovat·onimanuement 4 l/S btl"IOttt C:A deuOth 

New Produrt Oevt!cpmrnt 4 l/S «radtd c:A Cietl'T'ln 

1nnovaUon1man11tmtnt 4 l/S dtutsdi 

Ntw Product Dtvtlopmtnt 4 l/S Gtrman 

Ölc or,01'1't'.ri1che Modt1't r;.., J'inan:mlrklt 4 L bercotet l tt(2) dttJll<"h/tl"ll',th 

[ corometrlrs for financlal Marht1 4 L 1r1ded l<ll21 Citrm1n/En1~ish 

Ök0nomttrl1eht Modtll1 fQr flnantrnlrktt 4 L dtutu:h/cn11f1eh 

[cono,,,.trlcs for flnand al Marktts 4 L Gtrm1"1En.1H1h 

Projtkte Im Ptrton1i!m1r11emtnt 4 l/S btnottt l<t(l)/CA dtuUth 

Human Ruource M•n1,:errtnl Pr0Jert1 4 l/S rradrd IUll)/CA Citrman 
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ProJtklt Im Ptrs0n1lm1n11tmtnt 4 l/S deutsh 

Human Ruou,ce M•n1ument Ptole(U 4 l/S Gtrm,n 

Aktue!!erinanl'crunutt>errcn 4 l/S ~C'10'.tt KU2)/.'."A deut~·'r-,/rn1'.(rh 

Currt"tTc icslro.F,rarce 4 L.IS rndc:l K1,(2l/CA Gcrmar,/f<'l '•.h 

A.ktuel!t Fln•ntlerun11themtn 4 l/S dtuudi/tn1l1sch 

Current Toplcs In flnance 4 l/S Gtrm•l'l/[n1l1sh 

AktutlleM1N1err,~11t,trT't" 4 l/:i t,,.,eiet K(f2 )/CA Ct•Jt~·h/e,..,ll'l~th 

C:urrentTcp!ciln "11"!1 trT'tnt 4 t/S r.11<:led K~U)/CA Gcrm1n/[n,.• ~h 

Aktutllt M1n1umentthemen 4 l/S dtut1th/tn1füth 

Cutttnt Toplcs In M1n1 1tmtnt 4 l/S Gtrm1r"1/En1li1h 

Aktl:ti'I' r,.• 1rkctin1r'l'll'mt'\ 4 L/S be„r,•et K,lU)/r A deut\~h/er.1'.1th 

CurrtntTcpic1lnM1rktt11 4 t/5 araded l(tfl)/C:A Ger1T11n/[r.,:'ish 

Aklutlle Marhtlnrlhtmtn 4 l/S dtutlth/tn 111th 

Currtnt T0plc1 In Mukttlna 4 l/S Getm•n/foallsh 

A\:.tuel'e wrt,th1ftue~ht11,he U•l''T'CI\ 4 LIS benMet t-1A/A.E dl'UU'~ 

C11rtC!'nll0p1rs In Bu•. r-ca taw 4 l/S &lldl.'d t lA/A.[ Gcrm1n 

A.ktutlle wlmch•ftsrtdiWc.ht Thtmtn 4 l/S dtuhth 

Cun,nt Toplcs In Buslntu Law 4 l/S Gtrman 

Akt:1e"e ,·cilk•.w rtvhaltl,d•e Tt•f'men 4 LI$ bC"<'llCI IClU)/C:A r!eu~•.rh/t11,:I lrh 

Currc!'tTcplr1lntcoMrr •;l 4 l/j ,n•1eri •Ll2J/i::A Germ1n/[n1',~h 

Aklutllt volk1wlrt,cti•f'lllthe lhffl\tn 4 l/S dt:uUch/t:n llsch 

Currt:nt T0plc1 In [conomltl 4 l/S Gtrm1,VEn1ll1h 

Behav:ora l rln1„re 4 l/S btMtft t ;t(l)/CA deut~rh 

Bth1v'or11 Fit'lnre 4 l /S ua1ed t:t(ll/CA Gcrman 

Bt:h•vloralFlnanc:e • l/S dtutsch 

Bth•vloral Flnance 4 l/S Gtrm1n 

Ch1nrc M•n•r.tment Uf'd or11nl(1t1e,r,1'u l e1rien 4 l/S benotet <:A dcutvh 

et,1rae Mana,:em,r:t 1nd Or11n 1an0„11 turn1n1 4 l/S ltl'1t:d CA Ge1m•n 

Chan t M1nuemtnt und 0rHnl11tl0ru1lt1 Lt:rntn 4 l/S dt:ut1th 

Ch•n1t Mano:,ment 1nd Orunlutlonal ltunlna 4 l/S German 

Controll nt und UnternehmeriHleuerun• 4 l/S btl'ICtct l<LU)/CA dt1.ilHh 

Ad111nrtd M1naaement A~ccurt.n1 and M1n11ef"'l'e,it ConOcl 4 l/S 1r1rlcd 1Cl(21/CA Grrman 

Conttollln& und Unt11m11hm11nuteut:run1 4 l/S dtut1ch 

Adv•nttd M1n111tmtnt Accounllna 1nd M1n1atmtnt Control 4 l/S Gttm•n 

G1ündun1vonlntrrnetSt1rt-up, 4 L KLl1)/CA dtut\ch 

Cru1,n1tnt1rnet St1ttups 4 L Kll1l/CA Gt:rm.an 

GrOndun1 von ln1111n11t St•rt~P• 4 L deutlch 

CreaUn1lnttrnet Stut•ups 4 L Germ1n 

lndu,tr<e!!kof'om'k 4 l/S benotet Kl{l)/CA deutsch 

lndumJ1I Or11rtz1t on • L/S rr•dtd Kl!21/CA Gerr"1n 

lndustrlellkonomlk 4 l/S dtutsch 

lndustrlal Ornnlutlon 4 l/S G.rm1n 

lntt:rnat:ona!es Vtrttlrbsm1n11ement 4 l/S t:1nottt CA dtuUch 

ln~trn1t·on1IS1'esM1nutmt„t 4 l/S eraded CA Gtrmln 
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lntrrnationaltt Vtnrleb1mana1emtnt • l/S dtutlch 

lntrrnatlonal Salts Manu1m1nt • l/S Gtrman 

l"vt•' ti~nu',terrr11rkt'lti1 • l/S benotet K~(2) dc:1,t:rh 

B'J1 rea to Bu,·ren M11kt~ ·r1 • l/S rr1r:ltd 11am GetrN1n 

lnvtstlUoni Ottrm1rkttln • l/S d1uuch 

Builntn to Budneu M1rkeUn1 4 l/S Gtrman 

lr,ve~tmentb1nk "I 4 l/5 benotet Ktltl/CA det:Hth 

l"Vt'Hmtrl61r,k":I 4 l/S 1rader:I Ktltl/CA Cerm1n 

1rw11tmtntb1nkfn1 4 l/S deutsch 

Investment B1n•1n1 • l/S Gtrm1n 

M1rkr,-,f„hrun1 • t/S br•r1otet Kl(2]/CA dt':;!Hh 

B11f'!dM1r1,:emel"t • l/S rraded ICI [21/CA GNrT"ln 

M1rke11tOhrun1 • l/S dtutsc.h 

Brand Man1 emtnt • l/S Gtrman 

1 r1denh;p In I Chan,,. Mara,:emel'lt rroten • s bt r o~ et "' t!''i1rh 

lt1deuhip In I Ch1".l'C Man1 t'n'Cnt Proccu 4 s 1ra:!ed "' Cnc' :h 

Ltadcnhlp In• Chanu M1naument Proctu 4 s 1n1Jllth 

hadtnhlp In• Ch1nu M1n11tmrnt Proceu • s Cn,t r,h 

M1rkei,..,1be',.wthelMe lnMv1• ·,e1M1rket1r11 • l/5 IJt'N'lt'l CA de•;!Hh 

t., .utet;": bc!cw the l'rie 1r,l'ov1t·,eM11kcln1 • 1/S ,:1a<'!ed CA Guma,.. 

M1rkettn1 below the Hnt • lnn0valtv1t1 Muketln1 • l/S dt\.lhCh 

M&1kttln1•below•tht-llnt • IMovatlve Mar„etln1 • l/S Gtrm1n 

Proiekte Prortukto,.. urd tc,1.•,n • \f':C,/P berotrt CA deut,rti 

ProJe~t, Product on antt Lee 1tiC1 4 L/S/P 1n:ted CA C.erm&n 

Prolekte Produktion und lo1l1tf._ 4 l/S/P d,uuch 

Pr0Ject1 Productlon 1nd lo1l1tla • l/S/P Germ1n 

R s,~omana,en"tnl • l/S/P brn~tet !ll!J/CA de1;tHh 

R ~ .. Mana en-rnt • L/S/P 1ra::led Kt(ll/CA Gtrfl"&n 

Rl~komana1tment • l/S/P deutsch 

Rl1k.Mana11mtnt • l/S/P Gtrman 

! ~!eme & lO,un,,.n II (l & MI<;) • L/~.'P btre"et "' dtUtHh 

!,y\ltrr!\ & SolutiOM ll !L & MIS) 4 L/S/P 1r1ded C:A Ge1m1n 

Systemt & U11un1en II (L & MIS) 4 l/S/P dtullch 

Systems & Sotutlon, lt (l & MIS) • l/S/P Gtrman 

Unternehmensuündunl • l/S t,e11otet <:A deu11ch 

El"trepreneur,h:p • US 11ad1d c:A German 

Unttrnehm•n1uOndun1 • l/S dt\.lUCh 

[ntreprtneut1hlp • l/S German 

W1ctntum und AuP.enw rt1<t-aft • l/S berotct CA deuach 

Dtve!opment and Internat onal Econcm'ci • l/S lfldtd 1:A German 

W1ch1tum und AuScnwln1chatt • l/S deutsch 

Otvtlopment and International Econom!cs 4 l/S Gtrm1n 

w;rt1et-1fure'c1itlV • l berotet l<L12) deutHh 

B'Jfreu l1w 1V • l 1ra:ted l(t{21 German 
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4 l deutsch 

&uslncu Uw IV 4 l Gtrman 

Vcrt!tf;11'r,mo1lll 1tudt-'1t:1rt,c1Fcr1rt1ur.1~cro;ekt 4 L benotet 

4 L c,, Gcr,,.,1r/[n«'~h 

Vtt11tfunumodvl 11udtntlschH to,1thun1sproltkt 4 L dtuhch/tn llsch 

Auurch ProJtct 4 L Gcrm1n/En1U1h 

4 L 

4 l Kl.{21 

Ruht fOr GrOndcr 4 L deutsch 

L•w lor Stut•UPI 4 L Gtrmtn 

4 l/S 

4 l/S CA 

Sv1tcmorlcn1lcrtc1 M1n1umcnl 4 l/S deutsch 

Svsttm·orltnltd M1n111m~1 4 l/S Gt>rman 
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Tabelle 5: Sprachen und interkulturelle Kompetenz 

tm s«mute,1•1• 

Name de• Moduh/d„ Vu1n1t1ltun1 5blsl sws PriHun111rt Ptüfunritorm Sprache 

Kl(2]/c.A 

Kl(21/C.A 

Wlrtu:hattsdtutsch 1 dtuhch 

Buslntn Gtrman 1 Gtrm1n 

WlrtKhaft1tn1IJuh 1 e n llsch 

ßu1fntnEn1U1hl [n1!i1h 

1::l(}l/CA 

KL(lj/CA 

WlrtK'11tud1ut1ch II dt1.JUth 

Buslntu Guman II German 

Wlrt1ch1ft1tn1lisch II tn fisch 

En1li1h 

1(1/n/CA 

rr1drd Kl(2)/[A 

W1ruch1fudeutsch III· Z/elnlvcau Cl dtU1Kh 

81alntu Gum1n 111 • h lt Lt\ltl Cl Gtrman 

WlrtKhlfUdtutsch III Zltlnlveau Cl deutsch 

Bullntn Gtrman 111 hlt ltvtl Cl Germ an 

Wlrt1th1h.Hn1ll1ch III •Zltln!\IHU Cl en.rll sch 

8u1lntu En lhh III • hlt Levtl Cl En111 1sh 

fathkollOQulum lntern1tton1lts dtuh ch 

Col1ociulum lnternatlonal Matters Germin 
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Tabelle 6: Wahlpflichtmodule Sprachen 

(CTS s.m„t1rta1• 

N•m• dH Modub/der Veranshltun.r Sblsl sws Prl.Hunuart Prüfunt1form Sprache 

4 benotet 2• klj2))CA 

radcd 2xl<l/2)JCA 

Zweite Wlrt 1thahucir1thc la: Wlrtsthatuenallsch 2 btnottt KLll)/CA 

Stcond Butlntu llftl'Jlllt la: Butlntu [n1thh 2 1rad1td KLll)/CA 

WlrUch1fUtn1tlsC1 la -A2/81·1 cn lluh 

8uslnen En lllh la • A2/B1-1 En1tbh 

Wlrtschafut"tlisch la - tu -1 

Buslntu [n 11$h la - Bl-1 

tn1lisch 

Buslncu En lhh la • Bl/B2·1 

Wlrhchafutni.l,sch la· e:M en lltch 

Bullneu En•füh la - 82·1 

w1ruch1ftun1lisch la • B2/C1 · 1 tr'I tltth 

Buslneu En•llsh 11 • B2/Cl-1 

Vll1rt1eh1ft1tn1lbth 11 · Cl 1 en lbch 

Buslntn En•llsh I• - Cl · l 

Zwtll• WlrtKh1ttsscr1ch1t 1b: W1tUch1ftun11l1ch 2 benotet <llll/CA 

Second Buslneu l1n1un1 lb: Buslnus [n111sh 2 1radcd Kllll/CA 

Wlrt1ch1ft1en1ll1ch 11 -A2/B1·2 

Buslneu [n lhh 11 • Al/61·2 

W!ruc:h„u1n.1 !lt.eh 11 • B1 ·2 

Bulinen En1li1h 11 • B1 2 [n1tlsh 

Wlruch1ftsen11l1ch 11 • 6 1/&1·2 en1llt.c:h 

8usln1u En1!11h 11 • 81/!2· 2 En11hh 

Wlrtschlfhen11hch 1•· 82·2 

8uslnHI [n1lhh II· 82·2 En&Ut.h 

WlrtsttilftSet'lll!Sch 11 •Bl/C:1·2 

But.lneu (n11llh II • 82/Cl ·l En1lbh 

Wlrt1c:h1ftsen1füch II• C1·2 

8uslneu[r,1ll1hl1•C:l· l Enatrsh 

a benoa1 2• Kt(ll/CA 

1 1nded 2xKt(lj/CA Ct-lnese(Mardulnl 

Zwtltt Wlrt5chaftnprache 11: Wlrhc:h1ftschlnts!sc:h (Mandarin! 4 benotet Kl(lVCJI chlntslsch fM1ndarlnl 

S..cond 8ut.lntu Lan1u11t 11: 8u1hitu Chlntst (M1nd1rlnl 4 aradtd Kl(21/CA Chlntst (M1nd1rlnl 

Wlrtach1hlc:hlntilsth l1 IM1ndarlnl-Al· l thlnt1lsch (M1nd1tlnl 

l!u1Jntu Chlntlt II IM1nd1rlnl • Al·l Chlntst (M1nd1rlnl 

Wlrt.schah Khfnts/sc:h la IM1nd1rlnl • Al chlntslsdi (M1nd1rlnl 

Buslntu Chlntst 11 (M1nd1rlnl - Al C:hlntst (Mandarin) 

Wlrt1ch1hKhlne1lsch la (Mandarin)· Al·l chlntslsc:h (M1nd1rln) 

!lullnus Ch/ntst 11 !M1nd1tln)• Al•l Chlntst IM1nd1rlnl 
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Wlrt1ch1ftt.ehlritsbch 11 (M1nd1rln} • A.2•1 chlri•sltch (M1nd1tln) 

Bu1ln1n Chlnu111 IM1nd1rlnl-Al-t Chlntu (Mandarin 

WIMSchlftt.ehlntslsd'I l1 lMand1tll'II • Al chlneilsch (M1nd1rlnl 

Busfl'ltU ChlntH 11 !M1nd1rlnl •Al 

Wlrtschaf1t.ehlnufsch 11 !Mandarin) · Al· l/l ch!ntslsch (Mandulnl 

Bullritss Chlntn 11 (M1ndilrlnl • 42·1/2 Chlntu (Mandarin) 

Wlrt1ch1f11chlntslsch 11 (M1ndarln)-A.2· 2 chlnulsch (Mandarin} 

Buslntu ChlntH II IM1nd,rlnl A:Z -2 Ch!ntu (M1nd1tlnl 

WlrtschaltKhlntslsch 11 (Mandarin) - Bl· l chlntslsch IM1nd1rlnl 

Buslnus Chlntst 11 !Mandulnl • !U-1 Chln1u(M1ndarlnl 

Wlrt1ch1ftsth1ntslsch 11 (Mand,rlnl- B1 

Bus!n1u Chlnts1 la (M1nduln). 81 Chln1u (M,ndarln) 

Wlnschaftt.ehlnulsch 11 (M1nd1tln) • B1-1/2 thlntslseh (M1nd1rlnl 

Bullnus ChlntH 11 IM1ndarlnl-Bl·l/l Chlntn tM1ndarlnl 

Wlrt1ch1t11ehlnts!1ch I• (Mandarin) · B1·2 chlnulsd'l(Mandulnl 

Bullntn Chlntst 11 (M1nd1r!nl - Bl 2 ChlntH (M1ndulnl 

W1rt1ch1ftKh!nt1lsch 11 !Mandarin)· B:Z chlnut1th(M1ndarln) 

BuLlntu Chlnt1t 11 (M1nd1tln) • B2 O,!nut (M1nd1tln) 

W!rt1chaltsc:hlntsl1ch II IM1ndarlnl • Cl 1 chlntslsch (M1nd1,Jnl 

Buslntu Chlntse la (M1ndarlnl • Cl •l Chlnt11 (M1nd1rlnl 

Wlt11ch1hsc:hln1slsch 11 IM1nd1rlnl - Cl -2 chlnulsch (Mandarin! 

Bu1ln1n Chinese 11 (Mandarin)· Cl 2 ChlntH !Mandarin) 

Zwrltt Wlrhch1t1upracht lb: Wlruch1f'tt.ehln11lsch !Mandarin) 4 btnot1t Kllll/CA ch!ntslsch (M1ndarlnl 

Stcond Buslntu l1n1u111 lb: Buslntn Buslntu Chlnest !Mandarin) 4 11:raded ChlneH (M1nd1tlnl 

Wlrt1ch1ft1Chlnes!1ch lb IM1nd1rlnl • Al thlnuhc:h IMandarlnl 

eu,lntn Chlntst lb lMandarln)-Al Chlntse (Mand,r!nl 

W1rtsch1h1chln11l1ch lb jMand,rln) - A1 ·2 chlnul1ch !Mandarin) 

euLlntu ChlneH lb !Mandarin) · A.1·2 Chlntse (M1nd1tlnl 

Wlr11ch1h1chlnul1ch lb (Mandarin). A:Z·l chlritslsch (Mandarlnl 

Buslntu Chlntst lb (Mandarin) · A2· 1 Chlnts• (M1nd1rlnl 

Wlrt1ch1ftt.ehtntsl1ch lb (M1nd1rln) - A2 chinesisch (M1ndarlnl 

Buslneu Ch/neu lb (M andarln)-A.2 Chlntst IM1ndulnl 

Wlr11ch1ttt.ehlnubcti lb (Mandarin) • A2· 1/2 ch!nt1l1ch (Mandarin) 

Buslntu Chlnt1• lb (Mandarin)· Al·l/'2 O,lntH (M andarin) 

Wirt1chaf'IKhln11l1ch lb 1Mandarlnl - A2·2 chlniulsch !Mandarin) 

eusln111 Chtn1u lb !Mandarin)• Al•2 ChlntH IM1nd1rlnl 

Wlrtsch1h1chln11l1ch lb IM1ndarlnl • 151-1 chlnt1lsch (M1ndulnl 

Bu1ln1:n Chinese (Mandarin) - Bl •l ChlntH (Mandarin\ 

Wlrt1d,1ft1thln1:1l1ch (M1nd1rlnl • 151 thlnt1l1c:h (Mandarin) 

15us!ntn Ch!ntn (Mandarin)· 151 Chlnt:H !Ma ndarin) 

Wlrt1ch1ftKhlnt1lsch (Mandarin)· el·l/2 ch!ntslsch (M1ndarlnl 

Busln111 Chln1t1• fMandarln) - Bl·l/2 Chln1:1t (Mandarin) 

Wlrtsch1f'tld'ltn11lsch (M,ndarln) . 151 ·2 chlnulsch !Mandarin) 

Buslntu ChlntH !M1nd1rlnl - 91·2 chln11l1ch fM1 nd1rlnl 
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WlrUchdtKhlntsl1ch (M1nd1rlnl - B2 chlnttl1c:h IM1nd1rln) 

Bus•ntn Chlntn (Manduln) - B2 Ch!nut (Mand1rlnl 

Wlrt1c:haft1thlntslsch (Mand1rlnl - Cl ·l chlntslsch(M1nd1tl") 

Buslntn Ch!ntst fManduln) - C1·1 thlnt1l1ch (M1nd1rl n) 

Wlrt1chaftschlnt1!sch (M1ndarlnl • Cl -2 chlnulsch !Mandulnl 

Bu1lntu Chlnen (Mandarin) · Cl 2 Chlntst (Manduln) 

z..,t Tt \"J.rts~h1fa~0ra~ht 1: \'Jirtstt-1f11fr1NöMch • btnottl 21 Kl(.2)/CA franll'i~'~rh 

ft~01'118:Jt'l"tH lantUIII!! t: ß,Hlne~, Frtf'!Ch • rraded 2 • Kt(.2)/ CA r,, .. rh 

Zwtltt \\llrt1chaftupr1cht 11: Wlrt1ch1h1fr1n161l1ch 4 btnottt Kl(2)/CA fran161lsch 

Stcond Bullnus Un1u1 t la: Bu1lneu rrc nch 4 •nded '1(21/CA rr1nch 

WlrtKh1ftslrantth!1ch la - Bl· l h1n1&slsth 

!.J1lnenrrench la - 81 ·1 Frtnch 

WlrtKh1ftdr1n161l1ch la •Bl •l / 2 h1nz61l1ch 

Bus!ntu Frtnch 11 - B1 ·1/2 rr,nth 

Wlrtsch1f'tllra n16sl1ch 11 • 81 -2 tra"161lsth 

8u1lneurrenchl1 - B1 -2 frtnch 

\-'llrtKhatutran1l11l1ch IA . B1 ft1ndhl1th 

Buslneu French 11- Bl r1tnch 

Wlrt1ch1h1lt1nt61hch 11 - 82 h1n1&111ch 

8ullntn Fttnch la • 82 F1tnch 

Wlrtsch1hslr1n161l1c:h 11 • Cl -1 lrantth ll th 

8usJn1uFrtnch l1 • Cl -1 Frt nch 

WlrtKh1fufran161l1ch 11 •C l -2 fr1n1 6slsch 

Business F1tnch la • C1 ·2 hench 

Zweltt W1f1Kh1ftupr1cht lb: Wlrtsch1h1fr1nt61lsch 4 benotet kl(,VC.O, fr1r1161lsch 

Wlrtsch1f't1fnn1l.1tl1ch lb • Bl -2 fran1e1l1th 

!uslntu Frtnch lb • 81·2 French 

Wlrtst h1tufraru&1lsch lb • 81 ·2 fr1nz&1!sch 

8ullntn Fttnch tb • B1 •2 htnch 

Wlrt1t h1ftslranttl1l1c:h tb • 81•2 tran161l1eh 

8ullneu F1tnch lb - B1·2 Frtnth 

Wlr11ch1ftlfr1n1&1l1th lb - 92 lr1n101bch 

l!u1lntu Frtnch tb „ 82 fttnch 

Wlrt1ch1f't1lr1n161l1ch lb • Cl· l lran1&1lsch 

!uslntu Frtnch lb • Cl· l f,cnch 

Wlrt1ch1ftsfr1n1&1lsch lb •C1 ·2 fr1n161!1ch 

8u1ln•u Frtnch lb • C1·2 frtnch 

Zwt tt w ·,uct11tt,ipt1the 1: Wirttchaf'tui:ian:,ch • benotet 2• lll(21/CA 1pan1,th 

Second eu,r""' L1n1tl11e •· Business Si:i1nl1h • 1r1dtd 2 • 1Ctf2)/CA Si:ianlsh 

Zwtltt w rrtsch1ftsspr1ch• l1: Wlrtsc:hatusp1r1lsch 4 btnottt KL(21/C., spanisch 

s«ond eu,lntu L1n1u11t 11: eu1ln111Sp1nl1h • 1rad•d kl(,VCA Spanllh 

Wlrtsch1ftup1nl1ch II -Al 1panl1th 

Buslntu Span!lh lt • Al Sc,1 nllh 

Wlrt1ch1hno1n!1ch II • A2 ·1 •p•n l1ch 
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eu11ntu5panhhla · A2· 1 ~1nl1h 

Wlrt1chaftupanl1c:h ta • A2·2 spanisch 

Bu1lntu Spanlsh la • A2-2 Spanlsh 

spanisch 

6usintu Sp1nf1h 1, • IU- 1 S01nl1h 

WlrtKhahnpan/1ch la- 81 -1/2 sp1nl1c:h 

61.aJnt:nSpanlth 11 • 61-1/l Spanlsh 

Wlr1Khaftm11nl1th la • 81· 2 s01nhch 

Bu1lnt:u Spanl1h la - 81·2 Soanllh 

WlrtKhaftuoanl1ch la • 82 1p1nJ1ch 

eu1lntu Spanllh la . 82 Sp1nl1h 

WlrtKhahupanl1ch la • t1 •1 spanbch 

8u1lnt:u Spanlsh 11 • Cl -1 Sp1n!sh 

\Vlnsch1tusp1nl1ch II • Cl l 1p1nlsch 

8usint:n Scanl1h la C1· 2 Soanllh 

zweite Wlrt1chaftupr1che lb: W1rt1ch1ftnp1nlsch 4 benotet KL(lVCA lranzOslsch 

Second 8u1lneu Un1uH• tb: 8ustneu Spanlsh 4 r.r1ded Kl(lVCA French 

Wlr1Khaftupanlsch lb -A2· 1 span fseh 

Bu1lntu Spanlsh lb · A2·1 Soanlsh 

Wlrtschattupanlsch lb - Al· l spanbch 

Bu1lneu Spanllh lb . A2·2 Spanlsh 

WlnKhattup1nl1ch lb - Bl·l 1p1nl1ch 

Bu1lnus Spanlsh lb - 81 ·1 Spanlsh 

Wlrt1thaftup1n!1Ch lb • 81·1/l spanisch 

8uslntn5oanllh lb · 81-1/2 Spanlsh 

WlrtKh1ftup1nl1ch tb- !U·2 tDan tsch 

Buslntu Scanlsh lb • 81•2 Sp1nl1h 

w1r11th1ftupanl1,ch lb - 82 spanisch 

8u11n,u Spanllh lb • B2 Spanlsh 

'Wlruchaftn01nlsch lb · C1· 1 sp1nl1ch 

Bu1lntu Soanlsh lb • C1· 1 Spanlsh 

wrr1wiaftup1nl1ch lb • C1·2 spanisch 

8usintuSp1nl1h lb · Cl ·l Spanlsh 

Zwt!tt Wirt schaftnprache II· w;,uct,1r1sen1' sch ' brriotet Klf2)/C.A cn1'sch 

' •raded KL(2)/C,~ [n1'lsh 

Wlrtsd\1ft1tn1tlsch 11 • Al/81·1 tn Hsch 

8usrn,u EneUsh II • Al/81·1 [n1llsh 

WlrtKhlfts«n1U1ch II • 81· 1 tnrllsch 

Business En1llsh ll - 81·1 [n1tJsh 

Wlrtsc-h1ftstn1t11ch II • 81/82·! en l11ch 

Businus En1!11h 11 • &1/82·1 [n1ll1h 

Wlrtsch1ftMn11/1ch II• 82·! tn1llsch 

Busln,u [n1Hlh 11 • lU·! Enlllsh 

WlrtKhaftstnllltch II • 82/Cl •l cnatl1ch 
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Buslncn En1füh II· B2/C1·J En1Ush 

Wirtschafu1n1U1ch II Cl ) 1nglr1ch 

BuslnusEn•UshllCl J En1t1sh 

Zwc •c W tts-rar1Hpra-re lt \'J11Htt-aPu~1i111e~'1~h (M1nda1,n) 4 be„otet Kt(ll/C.A <";nef1~h !Ma„'1a1;") 

~e~o,i1 B::~·nen L1n1•J.t e II: 8i..:::"e!1 Bu~·.,e~1 (t, ne~e IMa ... d11inl 4 ru-!ed Kt(:1)/CA Chliie1e(•.1aiidarinl 

Wlrl1chahKhln11l1ch (Mand1rln)-Al chln11l1th fMand1rln) 

Buslneu Chln11t (M1ndarln). Al Chlneu (MandulnJ 

Wlrtschah1ehlne1l1ch IM1ndulnl • A:M thlr,es/sch (M1ndarln) 

Buslneu Chinese (Mandarin) · A2-1 Chln111 IM1ndulnl 

W1rtsth1hu.hln11l1ch IMandtrln)•Al chlneslldl (Mandarin! 

8uslneu Ch/nett IM1nd1rln) • A2 Chlneie (Mandarlnl 

W1rt1ch1h1chlnul1d1 !Mandarin)· Al· 1/2 chinesisch (Mandarin) 

9uslneu Chtne11 (M,nd,rlnl Al·l/2 Chlneie (Mandarin) 

Wlrt1d1atuchlnesl1th (Mand,rlnl A2 ·2 chinesisch (Mandarin) 

9uslneu Chine11 !Mandarin) · A2·2 Chinese (Mandarin) 

Wirtschahsch!nesl1ch (Manduln) . 81· 1 chlneshch (Mandarin) 

Buslneu Chlnett !Mandarin)• 91·1 Chlneu (Mandarin) 

Wlrtschahschlnulsch (Mand,rln} • Bl chinesisch (Mandarin} 

Busln1u Chlnue !Mandarin) · Bl Chinese !Mandarin) 

Wlrtschahu.:hlneslsch !Mandarin)· Bl · 1/2 thln11lsch (Mandarlnl 

Susinen Chi nett (M1ndarln) • BM/2 ChlncH (M1ndarlnl 

W,rtsthahsthlne:slsth !Mandarlnl • Bl 2 chlnulsch (Mandarin) 

Buslnan Chtnue (Mandarin! · 81·2 Chlnu1 IM,ndartnl 

Wlnsth•ftu.:hln11l1ch IMandarlnl •B2 chln11ltch IM1ndartnl 

Bu1ln111 Chtnete II IMandarlnl ., Chtn1u {Mandarin} 

Wlrt1ch,ftKh!ne:sllch lMandarlnl. Cl ·1 chlnt:tlsch (M1nduln) 

Buslneu Chlnet1 !M1ndarln) • Cl ·l Chlnt11 !Mandarin) 

Wlrtsch•hu;hln11lnt, !Mand,rlnl· Cl · :Z chln11l1ch (Mandarin) 

au,lneu Chinese ll lM1ndarln) • C1·2 ChlneH (Mandarin} 

Zv.e II! W,rt1rh1h~1pra!t>e II: W,rt1CT'l~\fran16si1rh 4 t'enotet 1Cl(2)/c.-. ft1ntlh:~rh 

Serond eu~lnen L1r1u11,e II: &u1·neu French raded 1(1(2)/CA hench 

Wlrt1ehah1franz&1l1c:h 11 • 82 f11nz6alsth 

Buslneu Fr1nth 11· B2 Fr1nch 

Wlrtschaft1fr1nz61l1chll •Cl · 1 franzeslsth 

Bu1Jn1uFrench 11 •Cl · l Fritnch 

Wlrtu.:hatt1franze1l1ch 11 • C1·2 ftandhft th 

&u1ln1u Frtnch 11 • C1·2 Fritnth 

Zwe t• W,rtsct>ahnpract-e II: W1rt1ch,hnpar'1th 4 t:enout ICL(2)/CA 1p,r,isr'h 

se~ond Buslnus Lan1u,u II : Bus:neu Span!sh 4 rraded Kl(2)/CA ~panish 

w rnu.:hattupanlsch 11 • A2·2 spanisch 

Buslncn S0anlsh 11 · A2·2 Spanlsh 

Wlrtsch1hup,nlsch 11 • B1· 1 1pan!sch 

eu1ln1tu Spanlsh u • BM Sou1hh 

Wlrtschattupanlsch II •B1· 1/2 1p1nltc:h 
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eu1ln1:11 Spanlsh II - !1 ·1/2 Sp1nlsh 

W!n1ch1hup1nllch n - B1·2 

!ullntn Sc1nhh 11 • 191·2 5p1n!1h 

Wlrt1c.h1hup1n!1d\ 11 - 82 1p1nlsd'I 

Se1nl1h 

Wlnsch1ft11p1nlsch U - Cl 1 1p1nl1d'I 

Bu1lneu Sp1nl1h 11 - Cl · 1 

w 1n1eh1ftup1nllch u- c1.:z spanisch 

BullntnSpanllhll • C.1· :Z Sp1nl1h 

Klf2)/CA ,.·,.dtrlll'd,uh 

KLl2)/(A. 

Wlrt1ch1lhnftderlJnd/1th • Al 

Bu1lntn Dutch - Al Outch 
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Tabelle 7: Agreed module structure (IPBS) 

March 14, 2006 

Country A - Year 1 & 2 Credits 

Subject 

Quantitative Methods 10 
Economics 10 

lntroduction to business 5 
Organisational behaviour 5 
Marketing 10 
Finance 10 
Accounting 10 
Communications/ languages 10 
International studies/ business ~ 
agreed courses 75 

Regional Basket 

regionaljskills/ electives 45 
total ECTS credits 120 

Notes: 

Country B - Year 3 & 4 

Subject 
lnternship 

Strategy 
International 
Economics/1 nternational Business 

Final Project 

Ethics 

MIS/ lnformation management 

HR 
Production & Operations Mgt 

agreed courses 

Regional Basket 
regionaljskills/ electives 

total ECTS credits 

No courses which are required in the years 3 & 4 can be included in the regional basket for 
the years 1 & 2 

The credits refer to the minimum credits tobe granted for each of these courses. Additional 
credits may be granted from the regional basket 

Credits 

20 
10 

10 
10 

5 
5 
5 

~ 
70 

50 
120 
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Tabelle 8: IPBS Grade Conversion Table 

LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESE: AVANS UJ 

new num letter 

24,000 100 20,0 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,850 99 19,9 10,0 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,700 98 19,8 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,550 97 19,7 9,9 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,400 96 19,6 9,8 30 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,250 95 19,5 9,8 29 10,0 4,0 A 1,0 10,0 5,0 

23,100 94 19,4 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,950 93 19,3 9,7 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,800 92 19,2 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,9 5,0 

22,650 91 19,1 9,6 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,500 90 19,0 9,5 29 10,0 4,0 A 1,0 9,8 5,0 

22,350 89 18,9 9,5 29 10,0 4,0 A 1,CI 9,8 5,0 

22,200 88 18,8 9,4 29 10,0 4,0 A 1,CI 9,7 5,0 

22,050 87 18,7 9,4 29 10,0 4,0 A 1,CI 9,7 5,0 

21,900 86 18,6 9,3 28 10,0 4,0 A 1,CI 9,7 5,0 

21,750 85 18,5 9,3 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,600 84 18,4 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,450 83 18,3 9,2 28 10,0 4,0 A 1,0 9,6 5,0 

21,300 82 18,2 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,150 81 18,1 9,1 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

21,000 80 18,0 9,0 28 10,0 4,0 A 1,0 9,5 5,0 

20,700 79 17,9 8,9 27 9,9 4,0 A 1,JL 9,4 5,0 

20,700 79 17,8 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,4 5,0 

20,700 79 17,7 8,9 27 9,9 4,0 A 1,Jl 9,3 5,0 

20,700 79 17,6 8,9 27 9,9 4,0 A 1,Jl 9,3 5,0 

20,400 78 17,5 8,9 27 9,9 4,0 A 1, lL 9,2 5,0 

20,400 78 17,4 8,9 27 9,9 4,0 A 1, JL 9,2 5,0 

20,400 78 17,3 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,400 78 17,2 8,9 27 9,9 4,0 A 1,1 9,1 5,0 

20,100 77 17,1 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 17,0 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,9 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 9,0 4,9 

20,100 77 16,8 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,9 4,9 

19,800 76 16,7 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,6 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,5 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,800 76 16,4 8,8 27 9,8 4,0 A 1,2 8,8 4,9 

19,500 75 16,3 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,7 4,8 

19,500 75 16,2 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,6 4,8 
19,500 75 16,1 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,5 4,8 
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- -
LUMS DCU CESEM ICADE ucsc UDLAP USA USA ESE: AVANS UJ 

new num letter 

19,500 75 16,0 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,9 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,8 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,4 4,8 
19,200 74 15,7 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
19,200 74 15,6 8,7 27 9,7 4,0 A 1,3 8,3 4,8 
18,900 73 15,5 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,4 8,6 26 9,7 4,0 A 1,3 8,2 4,8 
18,900 73 15,3 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,900 73 15,2 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,1 4,7 
18,600 72 15,1 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4· 8,0 4,7 
18,600 72 15,0 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 8,0 4,7 
18,600 72 14,9 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,600 72 14,8 8,6 26 9,6 4,0 A 1,4 7,9 4,7 
18,300 71 14,7 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,8 4,7 
18,300 71 14,6 8,5 26 9,5 4,0 A l ,S 7,8 4,7 
18,300 71 14,5 8,5 26 9,5 4,0 A 1,S 7,7 4,7 
18,300 71 14,4 8,5 26 9,5 4,0 A 1,~i 7,7 4,7 
18,000 70 14,3 8,4 26 9,5 4,0 A 1,:i 7,6 4,7 
18,000 70 14,2 8,4 26 9,5 4,0 A l ,S 7,6 4,7 
18,000 70 14,1 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 
18,000 70 14,0 8,4 26 9,5 4,0 A 1,S 7,5 4,7 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A l,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,9 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,700 69 13,8 8,3 25 9,4 4,0 A 1,Ei 7,4 4,6 
17,400 68 13,7 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,400 68 13,6 8,2 25 9,3 4,0 A 1,7 7,3 4,5 
17,100 67 13,5 8,1 25 9,2 4,0 A l,B 7,2 4,4 
17,100 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,B 7,2 4,4 
17,000 67 13,4 8,1 25 9,2 4,0 A 1,B 7,2 4,4 
16,800 66 13,3 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,800 66 13,2 8,0 25 9,1 4,0 A 1,9 7,1 4,4 
16,500 65 13,1 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,500 65 13,0 7,9 25 9,0 3,7 A- 2,0 7,0 4,3 
16,200 64 12,9 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
16,200 64 12,8 7,8 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 

16,000 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,1 6,9 4,3 
15,900 63 12,7 7,7 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,900 63 12,6 7,6 25 8,9 3,7 A- 2,2 6,8 4,2 
15,600 62 12,5 7,4 24 8,8 3,7 A- 2,3 6,8 4,1 
15,300 61 12,4 7,2 24 8,8 3,7 A- 2,4 6,7 4,1 
15,000 60 12,3 7,0 24 8,7 3,3 B+ 2,.5 6,7 4,0 
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14,700 59 12,2 6,8 24 8,7 3,3 B+ 2,6i 6,6 3,9 
14,400 58 12,1 6,7 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,400 58 12,0 6,6 24 8,6 3,3 B+ 2,7 6,5 3,9 
14,100 57 11,9 6,5 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,100 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
14,000 57 11,8 6,4 23 8,6 3,3 B+ 2,8 6,4 3,8 
13,800 56 11,7 6,3 23 8,5 3,0 B 2,51 6,3 3,7 
13,800 56 11,6 6,2 23 8,5 3,0 B 2,SI 6,3 3,7 
13,500 55 11,5 6,1 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,500 55 11,4 6,0 23 8,5 3,0 B 3,0 6,2 3,7 
13,200 54 11,3 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,200 54 11,2 5,9 22 8,4 3,0 B 3,1 6,1 3,6 
13,000 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,1 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,900 53 11,0 5,8 22 8,3 3,0 B 3,2 6,0 3,5 
12,600 52 10,9 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,600 52 10,8 5,7 22 8,2 3,0 B 3,3 5,9 3,4 
12,300 51 10,7 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,300 51 10,6 5,6 22 8,1 2,7 B- 3,4 5,8 3,4 
12,000 so 10,5 5,5 22 8,0 2,7 B- 3,S 5,8 3,3 
11,700 49 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,400 48 10,4 5,4 21 7,9 2,7 B- 3,6 5,7 3,3 
11,100 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
11,000 47 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,800 46 10,3 5,3 20 7,8 2,7 B- 3,7 5,7 3,2 
10,500 45 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,200 44 10,2 5,2 19 7,7 2,0 C 3,8 5,6 3,1 
10,000 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,900 43 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,600 42 10,1 5,1 19 7,6 2,0 C 3,9 5,6 3,1 
9,300 41 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,() 5,5 3,0 
9,000 40 10,0 5,0 18 7,5 2,0 C 4,0 5,5 3,0 

8,775 39 9,9 4,9 17 7,4 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,775 39 9,8 4,9 17 7,3 1,66667 C- 5,0 5,4 2,0 
8,550 38 9,7 4,8 17 7,2 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,6 4,8 17 7,1 1,66667 C- 5,0 5,3 2,0 
8,550 38 9,5 4,8 17 7,0 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,4 4,7 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,2 2,0 
8,325 37 9,3 4,6 16 6,9 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,2 4,5 16 6,8 1,66667 C- 5,0 5,1 2,0 
8,100 36 9,1 4,5 16 6,7 1,66667 C- S,IJ 5 2,0 
8,100 36 9,0 4,5 16 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
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7,875 35 8,9 4,4 15 6,6 1,66667 C- 5,0 4,9 2,0 
7,875 35 8,8 4,4 15 6,5 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,7 4,3 15 6,4 1,66667 C- 5,0 4,8 2,0 
7,650 34 8,6 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,650 34 8,5 4,3 15 6,3 1,66667 C- 5,0 4,7 2,0 
7,425 33 8,4 4,2 14 6,2 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,425 33 8,3 4,1 14 6,1 1,66667 C- 5,0 4,6 2,0 
7,200 32 8,2 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,5 2,0 
7,200 32 8,1 4,0 14 6,0 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,200 32 8,0 4,0 14 5,9 1,66667 C- 5,0 4,4 2,0 
7,000 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,9 3,9 13 5,8 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,975 31 7,8 3,9 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,3 2,0 
6,750 30 7,7 3,8 13 5,7 1,33333 D+ 5,0 4,2 2,0 
6,750 30 7,6 3,8 13 5,6 1,33333 D+ 5,0I 4,2 2,0 
6,750 30 7,5 3,8 13 5,5 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 
6,525 29 7,4 3,7 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4,1 2,0 
6,525 29 7,3 3,6 12 5,4 1,33333 D+ 5,CI 4 2,0 
6,300 28 7,2 3,5 12 5,3 1,33333 D+ 5,CI 3,9 2,0 
6,300 28 7,1 3,5 12 5,2 1,33333 D+ 5,0 3,9 2,0 
6,300 28 7,0 3,5 12 5,1 1,33333 D+ 5,0 3,8 2,0 
6,075 27 6,9 3,4 11 5,1 1,33333 D+ 5,Cl 3,8 2,0 
6,075 27 6,8 3,4 11 5,0 1,33333 D+ 5,Cl 3,7 2,0 
5,850 26 6,7 3,3 11 4,9 1,33333 D+ 5,0 3,7 2,0 
5,850 26 6,6 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,850 26 6,5 3,3 11 4,8 1,33333 D+ 5,0 3,6 2,0 
5,625 25 6,4 3,2 10 4,7 1,33333 D+ 5,0 3,5 2,0 
5,625 25 6,3 3,1 10 4,6 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,2 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,4 2,0 
5,400 24 6,1 3,0 10 4,5 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,400 24 6,0 3,0 10 4,4 1,33333 D+ 5,0 3,3 2,0 
5,175 23 5,9 2,9 9 4,3 1 D 5,0 3,2 2,0 
5,175 23 5,8 2,9 9 4,2 1 D 5,0 3,2 2,0 
4,950 22 5,7 2,8 9 4,2 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,6 2,8 9 4,1 1 D 5,0 3,1 2,0 
4,950 22 5,5 2,8 9 4,0 1 D 5,0 3 2,0 
4,725 21 5,4 2,7 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,725 21 5,3 2,6 8 3,9 1 D 5,0 2,9 2,0 
4,500 20 5,2 2,5 8 3,8 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,1 2,5 8 3,7 1 D 5,0 2,8 2,0 
4,500 20 5,0 2,5 8 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
4,275 19 4,9 2,4 7 3,6 1 D 5,0 2,7 2,0 
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4,275 19 4,8 2,4 7 3,5 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,7 2,3 7 3,4 1 D 5,0 2,6 2,0 
4,050 18 4,6 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,5 2,0 
4,050 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
4,000 18 4,5 2,3 7 3,3 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,4 2,2 6 3,2 1 D 5,0 2,4 2,0 
3,825 17 4,3 2,1 6 3,1 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,2 2,0 6 3,0 1 D 5,0 2,3 2,0 
3,600 16 4,1 2,0 5 3,0 1 D 5,0 2,2 2,0 
3,600 16 4,0 2,0 5 2,9 0,66667 D- 5,0 2,2 2,0 
3,375 15 3,9 1,9 5 2,8 0,66667 D- 5,CI 2,1 2,0 
3,375 15 3,8 1,9 5 2,7 0,66667 D- 5,CI 2,1 2,0 
3,150 14 3,7 1,8 5 2,7 0,66667 D- 5,0 2 2,0 
3,150 14 3,6 1,8 4 2,6 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
3,150 14 3,5 1,8 4 2,5 0,66667 D- 5,0 1,9 2,0 
2,925 13 3,4 1,7 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,925 13 3,3 1,6 4 2,4 0,66667 D- 5,0 1,8 2,0 
2,700 12 3,2 1,5 4 2,3 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,1 1,5 4 2,2 0,66667 D- 5,0 1,7 2,0 
2,700 12 3,0 1,5 4 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,9 1,4 3 2,1 0,66667 D- 5,0 1,6 2,0 
2,475 11 2,8 1,4 3 2,0 0,66667 D- 5,0 1,5 2,0 
2,250 10 2,7 1,3 3 1,9 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,6 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,4 2,0 
2,250 10 2,5 1,3 3 1,8 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,4 1,2 2 1,7 0,66667 D- 5,0 1,3 2,0 
2,025 9 2,3 1,1 2 1,6 0,66667 D- 5,0 1,2 2,0 
2,000 9 2,3 1,1 2 1,6 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,2 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,2 2,0 
1,800 8 2,1 1,0 2 1,5 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,800 8 2,0 1,0 1 1,4 0 F 5,0 1,1 2,0 
1,575 7 1,9 0,9 1 1,3 0 F 5,0 1 2,0 
1,575 7 1,8 0,9 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,7 0,8 1 1,2 0 F 5,0 0,9 2,0 
1,350 6 1,6 0,8 1 1,1 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,350 6 1,5 0,8 1 1,0 0 F 5,0 0,8 2,0 
1,125 5 1,4 0,7 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
1,125 5 1,3 0,6 1 0,9 0 F 5,0 0,7 2,0 
0,900 4 1,2 0,5 1 0,8 0 F 5,0 0,6 2,0 
0,900 4 1,1 0,5 1 0,7 0 F 5,() 0,6 2,0 
0,900 4 1,0 0,5 0 0,6 0 F 5,0 0,5 2,0 
0,675 3 0,9 0,4 0 0,6 0 F 5,0 0,4 2,0 
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0,675 3 0,8 0,4 0 0,5 0 F 5,0 0,4 

0,450 2 0,7 0,3 0 0,4 0 F 5,0 0,3 
0,450 2 0,6 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,3 

0,450 2 0,5 0,3 0 0,3 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,4 0,2 0 0,2 0 F 5,0 0,2 

0,225 1 0,3 0,1 0 0,1 0 F 5,0 0,1 
0,000 0 0,2 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0,1 

0,000 0 0,1 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

0,000 0 0,0 0,0 0 0,0 0 F 5,0 0 

German scale: 
1,0 - 1,3 (excellent); 1.4 - 2.0 (very good); 2,1 - 2,7 (good); 2,8 - 3,5 (satisfactory); 3,6 - 4,0 (sufficient); 4,1 - 5,0 (fail) 
1,0 - 1,3 (exzellent); 1.4 - 2.0 (sehr gut); 2,1 - 2,7 (gut); 2,8 - 3,5 (befr iedigend); 3,6 - 4,0( ausreichend); 4,1 - 5,0 (nicht 
ausreichend) 

How to use the table to convert single grades 

UJ 

2,0 

2,0 
2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

2,0 

The table contains (at least) one column for the grading scheme of each partner 
institution. To convert a grade x from institution A to the corresponding grade y in the 
scheme of institution B, in principle, one only has to locate x in the column 
corresponding to institution A and find y in the same row in the column corresponding 
to institution 8. 
Unfortunately, the grading schemes differ in the number of different grades used (US 
letter grades have 12 different grades, while CESEM's scheme from 20 to O in steps 
of 0,1 has 201 different grades. Hence conversion cannot be bijective and there is a 
need to clarify which row of the table is to be used in case a particular grade appears 
more than once in the column of institution A. In this case we take the approach to 
give maximum advantage to students by always converting to the best grade, in other 
words use the top row corresponding to x to determine the converted grade y. 

How to use the table to convert grade point averages 
lt would be impractical to include all possible average grades since this would blow up 
the conversion table. lnstead GPAs are converted by using linear interpolation. 
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